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Existenz  
gut absichern
Berufsunfähigkeitsversicherung. Zu krank für den Job? 
Der Staat hilft  wenig, private Initiative ist gefragt.  
In unserem Test sind 35 von 71 Angeboten sehr gut. 

Berufsunfähigkeitsversicherung

Der 24-jährige Simon Abels denkt darü-
ber nach, die 29-jährige Marieke Ein-

brodt hat sie schon: eine Berufsunfähigkeits-
versicherung, die einspringt, wenn ein Mensch 
aus gesundheitlichen Gründen längerfristig 
nicht mehr arbeiten kann. Einbrodt sagt: 
„Meine Mutter hat mich damals dazu über-
redet.“ Als sie mit 19 Jahren den Vertrag unter-
schrieb, war sie Studentin. „Versicherungen 
haben mich nicht interessiert. Heute weiß ich, 
wie existenziell der Schutz ist.“ 

Berufsunfähigkeit kann jede und jeden 
treffen. Egal, ob Monteur oder Juristin – im 
Schnitt sind die Menschen 47 Jahre alt, wenn 
sie aus dem Job aussteigen müssen, krank-
heits- oder unfallbedingt. Laut Statistik trifft 
es etwa 25 Prozent der Berufstätigen. 

Manchen sichert die staatliche Erwerbs-
minderungsrente eine Mindestexistenz, teils 
fließt Geld von Berufsgenossenschaften. Doch 
das Geld reicht nicht immer zum Leben. Ein 
Mensch ohne Rücklagen kann zusätzlich 
Grundsicherung beantragen. 

Damit das Geld reicht
Mehr als erfreulich ist, wenn in so einem Fall 
keine Geldsorgen drücken und eine Monats-
rente von einem Versicherer – 1 000 Euro, 
2 000 Euro oder mehr – den Lebensstandard 
sichert oder finanzielle Sorgen abfedert. Im 
Idealfall sind Verpflichtungen wie Alters -
vorsorge, Steuern und eventuell Kranken -
kassenbeiträge davon gedeckt. 

Die Politik setzt auf Eigenverantwortung: 
„Mit einer durchschnittlich versicherten mo-
natlichen Berufsunfähigkeitsrente von mehr 
als 1 000 Euro je Einzelversicherung wird aus 
Sicht der Bundesregierung ein wichtiger 
 Beitrag zum Einkommen im Fall der Berufs-
unfähigkeit geleistet.“ So lautete die Antwort 
auf eine parlamentarische Anfrage von Abge-
ordneten und der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen im Jahr 2017.

 35 Top-Angebote im Test
 Finanztest hat den Markt für Berufsunfähig -
keitsschutz getestet und festgestellt: An sehr 
guten Angeboten gibt es keinen Mangel. 35 
von 71 Tarifen sind sehr gut (siehe S. 84).

 Die Tarife unterscheiden sich im Preis, 
 erfüllen jedoch alle in hohem Maße die 
 Finanz test-Qualitätskriterien (siehe „So haben 
wir getestet“, S. 88). 

Im Vergleich zum Test vor zwei Jahren 
 haben wir diesmal noch mehr Gewicht auf 
die Flexibilität eines Vertrags gelegt: Welche 
 Möglichkeit haben Kunden, ihre garantierte 
Rente während der Laufzeit zu erhöhen? Wer 
in jungen Jahren den Schutz abschließt, ver-
einbart vielleicht nur 1 000 Euro Rente. Dann 
ist es gut, wenn ohne erneute Gesundheits-
prüfung die Rente auf 2 000 Euro oder mehr 
aufgestockt werden kann. Zum Beispiel, weil 
eine Familie gegründet wird und höherer Ab-
sicherungsbedarf da ist oder weil das Einkom-
men gestiegen ist. 

Zur Flexibilität zählt auch, bei Geldschwie -
rigkeiten nicht den Vertrag kündigen zu 
 müssen, sondern Beiträge vorübergehend 
aussetzen zu können. Die meisten Top-Tarife 
bieten solche flexiblen Gestaltungsmöglich-
keiten (siehe S. 84, Merkmale F, G, H). 

Knackpunkt Fragebogen 
Weitere 32 Angebote sind gut und vier befrie-
digend. Auffällig: Die besten guten Angebote 
haben oft sehr gute Bedingungen, schneiden 
jedoch teils nur befriedigend bei den Anträ-
gen ab – also den Fragebogen, die Kunden vor 
Vertragsabschluss ausfüllen müssen. Sie sind 
die Grundlage dafür, ob jemand später eine 
Rente erhält. Deshalb fließt die Bewertung der 
Fragebogen zu 25 Prozent in das Finanztest-
Qualitätsurteil ein. 

Fragebogen mit unklaren oder für Kunden 
unvorteilhaften Fragen zum Gesundheits-
zustand erhalten nicht die volle Punktzahl.

Existenzschutz. Überschlagen Sie, 
wie viel Geld Sie jeden Monat zum 
Leben brauchen, falls Sie in Ihrem 
Beruf aus gesundheitlichen Grün-
den nicht mehr arbeiten können. 
Wenn Sie kein Geld aus anderen 
Quellen haben, sollten Sie eine 
 bezahlbare sehr gute Berufs -
unfähigkeitspolice abschließen.  
Sie ist der beste Schutz, falls Sie 
wegen Krankheit oder nach einem 
Unfall langfristig oder dauerhaft 
 b erufsunfähig werden.

Spitzenreiter. Spitzenreiter im Test 
sind Tarife von Basler, Alte Leip -
ziger, Europa, Generali, Hanno-
versche, Provinzial Rheinland, 
 Allianz und Barmenia. Sie bieten 
beste Bedingungen und Anträge. 
Einen Test von Berufsunfähigkeits-
versicherungen für Kinder ab 8 oder 
10 Jahren lesen Sie im Juni-Heft. 

Beratung. Haben Sie Vorerkran-
kungen, einen riskanten Beruf oder 
ein gefährliches Hobby? Wenden 
Sie sich an mehrere Versicherer, 
denn deren Annahmekriterien sind 
unterschiedlich. Ein Kunde, der von 
einem Versicherer abgelehnt wird, 
erhält vielleicht von einem anderen 
ein Angebot. Oft ist es sinnvoll, sich 
von Profis beraten zu lassen, etwa 
von einem Versicherungsmakler 
oder einem unabhängigen Ver -
sicherungsberater – der Bundesver-
band hilft bei der Suche (bvvb.de).

Checkliste. Mit unserer Checkliste 
können Sie einen Vertrag für 
 Berufsunfähigkeitsschutz Schritt  
für Schritt überprüfen. Sie umfasst 
neun Seiten (test.de/bu-checkliste, 
mit Flatrate kostenlos).

Unser Rat
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zahlt jährlich 797 Euro für 1 500 Euro Monats-
rente. Der Controller findet ein günstiges sehr 
gutes Angebot bei der Basler. Er zahlt 740 Euro 
im Jahr für 2 000 Euro Monatsrente.

 Zahl- und Tarifbeitrag checken
Hat jemand mehrere Angebote, ist es sinn-
voll, auf den Unterschied zwischen Zahl- und 
Tarifbeitrag zu achten. Weil Versicherer den 
Zahlbeitrag bis zum Tarifbeitrag anheben 
können, müssen Kunden im schlimmsten 
Fall auch den Tarifbeitrag zahlen können.

 Nach Finanztest-Beobachtung kam eine 
massive Anhebung zum Beispiel im Jahr 2018 
beim Versicherer WWK vor. Beiträge stiegen 
um bis zu 40 Prozent (siehe  Finanztest 5/2018 
und test.de/beitragsanhebung).

In unserem Test haben von den sehr guten 
Angeboten die Hannoversche und Alte Leip-
ziger den geringsten Abstand zwischen Zahl- 
und  Tarifbeitrag für alle drei Modell kunden. 

Lücke zwischen Theorie und Praxis
 Sehr guter und bezahlbarer Schutz – das hört 
sich gut an. Wie wir aus Umfragen unter Lese-
rinnen und Lesern und Expertengesprächen 

wissen, klaffen Theorie und Praxis manchmal 
auseinander. 

Längst nicht alle bekommen den um-
fassenden Schutz, den sie wünschen. Der 
Grund dafür: Versicherer prüfen das  Risiko 
der Kunden genau und beurteilen dieses 
durchaus unterschiedlich.

 600 000 Euro Risiko versichern
Unternehmen prüfen interessierte Kunden 
auf Herz und Nieren, bevor sie ihnen einen 
Vertrag anbieten. Im Fachjargon heißt das 
 Risikoprüfung. 

Dafür sind die Kundendaten notwendig. 
Unter anderem auf Grundlage der Berufs-
gruppe, des Hobbys und anhand der Gesund-
heitsdaten kalkuliert der Versicherer die 
Wahrscheinlichkeit eines Leistungsfalls. 

Im Fall des 24-jährigen Simon Abels, dem 
ein sehr gutes Angebot der Axa vorliegt (siehe 
S. 81), geht es immerhin um rund 600 000 
Euro. Diese Summe müsste die Axa aufbrin-
gen, falls der Disponent direkt nach Vertrags-
schluss berufsunfähig werden würde. Abels 
bekäme 42 Jahre lang eine Monatsrente von 
1 200 Euro. 

Welche Rentenhöhe möglich ist 
Unsere drei Modellkunden haben eine Rente 
von 2 000, 1 500 oder 1 000 Euro bis zum 
67. Geburtstag vereinbart. Welche Rente mög-
lich ist, richtet sich nach dem aktuellen Ein-
kommen des Kunden und den Vorgaben des 
Versicherers. Häufig ist eine Rente bis maxi-
mal 70 Prozent des Bruttogehalts möglich. 

Ob ein Versicherer zahlt, hängt davon ab, 
ob der Kunde berufsunfähig ist, also seinen 
zuletzt ausgeübten Beruf infolge von Krank-
heit, Körperverletzung oder mehr als alters-
entsprechendem Kräfteverfall meist mindes-
tens sechs Monate lang zu mindestens 50 
Prozent nicht mehr ausüben kann. 

Risikoarme Berufe im Vorteil
Von seinem Beruf hängt ab, wie viel ein Kun-
de für den Schutz zahlt. Faustformel: Je kör-
perlich anstrengender eine Tätigkeit, etwa im 
Handwerk oder in der Kranken- und Alten-
pflege, umso teurer der Schutz. Der medizi-
nische Fachangestellte in unserem Test zahlt 
522 Euro im Jahr bei der Europa für 1 000 Euro 
Rente. Der Industriemechaniker findet den 
günstigsten Tarif bei der Hannoverschen und FO
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Gefährliches Hobby

Einsteigertarif. Marieke Einbrodt, 
29, arbeitet heute als Finanztest-
 Redakteurin. Vor zehn Jahren schloss 
sie beim Versicherer CosmosDirekt 
einen auf junge Leute zugeschnitte-
nen Einsteigertarif ab, auch Starter -
police genannt. Die Beiträge sind erst 
niedrig, später höher. Anfangs zahlte 
sie rund 31 Euro monatlich, ab dem 
elften Versicherungsjahr sind rund  
65 Euro fällig. Die garantierte Rente 
beträgt 750 Euro. „Das reicht heute 
nicht, um meinen Lebensstandard zu 
sichern.“ Einbrodt will prüfen, ob sie 
die Rente erhöhen kann oder einen 
zweiten Vertrag abschließt.

Gefährliches Hobby. So einfach ist 
ein neuer Vertrag nicht. Einbrodts 
Hobby ist Thaiboxen, eine Kampf-
sportart. Manche Versicherer er-
schweren einen Abschluss oder leh-
nen Kunden ab, wenn sie Risikosport 
ausüben (siehe „Risikosport“, S. 83). 

Finanztest rät: Einbrodt sollte erst 
prüfen, ob ihr Vertrag die Möglichkeit 
enthält, über die Nachversicherungs-
garantie ihre Rente zu erhöhen.
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Unangenehme Gesundheitsfragen
Per Fragebogen gibt ein Kunde Auskunft über 
seine Gesundheit. Es geht um den aktuellen 
Gesundheitszustand, dazu gehören der Body-
Mass-Index (BMI) als Kennzahl für das Ge-
wicht, Rauchen oder Medikamente. Vor allem 
geht es um Diagnosen, Arztbesuche, Krank-
schreibungen, Krankengymnastik oder Heil-
praktikerbehandlungen – meist der letzten 
fünf Jahre. Zehn Jahre zurückliegend sind in 
der Regel stationäre Behandlungen anzuge-
ben. Ohne zeitliche Eingrenzung gibt es oft 
Fragen nach bestehenden chronischen 
Erkran kungen wie eine HIV-Infektion oder 
nach körperlichen Behinderungen. 

Nicht jede und jeder erinnert sich gut an 
fünf Jahre zurückliegende Arztbesuche. Kun-
den sind gut beraten, wenn sie für ihren Ver-
sicherungsantrag ihre Patientenakte vom 
Arzt oder der Krankenkasse anfordern (siehe 
Kasten „Gesundheitsfragebogen“, S. 83).

Lassen sich Kunden von einem Versiche -
rungsvertreter oder -makler beraten, gehen 
sie die Fragen meist gemeinsam durch.

Abels aus Bergisch-Gladbach erinnert sich 
an das Gespräch mit seinem Berater: „Mit 
dem Fragebogen waren wir schnell durch.“ 
Der junge Mann hält sich für gesund, er hat 
kaum Vorerkrankungen. „Meine Hausstaub -
allergie und allergisches Asthma habe ich an-
gegeben.“ Der Berater habe ihm gesagt, diese 
gesundheitlichen Einschränkungen könnten 
bei manchen Versicherern einen Vertrag er-
schweren. Bei der Axa sei das in seinem Fall 
unproblematisch.

Wenn ein Versicherer nicht zahlt
„Zahlen Versicherer überhaupt, wenn es drauf 
ankommt?“ Abels ist skeptisch. Laut Statistik 
liegt die Anerkennungsquote bei 79 Prozent, 
knapp vier Fünftel derer, die eine Rente be-
antragen, erhalten sie. Ablehnungen gibt es 

am häufigsten, weil jemand den Grad der Be-
rufsunfähigkeit nicht erreicht. Er kann nicht 
nachweisen, dass er zu mindestens 50 Pro-
zent nicht mehr seinen Beruf ausüben kann.

 Gestritten wird auch über die „Verletzung 
der vorvertraglichen Anzeigepflicht“. Das pas-
siert, wenn ein Versicherer feststellt, dass der 
Kunde Gesundheitsfragen nicht wahrheits-
gemäß beantwortet hat. 

Es kommt vor, dass ein versicherter Kunde 
zu diesem Zeitpunkt erst erkennt, dass ein 
Arzt eine Diagnose in der Patientenakte ver-
merkt hat, die falsch ist und von der er nichts 
wusste. Fehlerhafte Diagnosen tauchen bei 
Leistungsprüfungen häufiger auf.

 Gut für Kunden: In den getesteten Tarifen 
der Swiss Life und Nürnberger dürfen irrtüm-
liche Risikoeinschätzungen und fehlerhafte 
Patientendokumentationen von Ärzten oder 
Krankenhäusern nicht zulasten des Versicher-
ten gehen (siehe Merkmal DK, S. 84). j

Erster Vertrag

Sinnvoll. „Eine Berufsunfähigkeits-
versicherung ist sinnvoll, daran habe 
ich keine Zweifel“, sagt der 24-jährige 
Simon Abels aus Bergisch-Glad-
bach. Nach dem Abitur und einer 
Ausbildung zum Automobilkaufmann 
hat er im Zuge seiner Festanstellung 
mit einem Versicherungsvertreter die 
Möglichkeiten zur Vorsorge bespro-
chen. Ein Angebot des Versicherers 
Axa für sehr guten Berufsunfähig-
keitsschutz mit einer garantierten 
Monatsrente von 1 200 Euro liegt  
auf dem Tisch (siehe Grafik, S. 81).

Bedenken. „Berufsunfähigkeits-
schutz finde ich teuer. Ich bin unsi-
cher, ob ich mir rund 53 Euro Beitrag 
pro Monat dauerhaft leisten kann.“ 
Von rund 1 800 Euro Nettogehalt 
 finanziert Abels ein Teilzeitstudium 
an einer Privatuni, Miete, Auto, Fix-
kosten und eine Altersvorsorge. „Gut 
600 Euro bleiben mir zum Leben.“ 

Finanztest rät: Abels sollte nicht  
zu lange zögern. Je jünger und 
 gesünder, desto geringer der Beitrag 
und umfassender der Schutz.  
Nicht  immer – aber oft – sind junge 
 Menschen gesünder als ältere und 
bekommen einen besseren Vertrag 
ohne Risikozuschlag oder Leistungs-
ausschluss.
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Zahlbeitrag
Auch Nettobeitrag genannt. So viel zahlt der Kunde 
monatlich an den Versicherer.  

BU
Kürzel für Berufsunfähigkeitsversicherung. 

Endalter / Ablaufdatum
Vertrag läuft bis zum 67. Geburtstag, also bis zum 
Beginn der Altersrente. Das ist sinnvoll. 

Kapital
Hier ist keine extra Kapitalzahlung vorgesehen.

Bruttobeitrag
Auch Tarifbeitrag genannt. Bis zu dieser Summe kann 
der Zahlbeitrag steigen. Ob der Versicherer bis zum 
Bruttobeitrag erhöht, hängt von seiner finanziellen 
Lage ab. 

Leistungsdynamik
Damit sichern sich Kunden die Option auf eine höhere 
Rente. Ist hier nicht vorgesehen. 

Tarifhighlights
Der Versicherer weist auf drei Besonderheiten des 
Tarifs hin. Finanztest hat diese und weitere Tarifmerk-
male bei allen Versicherern unter die Lupe genommen, 
teils bewertet, siehe  „So haben wir getestet“, S. 88.

SBU
Tarifkürzel für Selbstständige Berufsunfähigkeits-
versicherung. Ist der Schutz mit einer Risikolebensver-
sicherung kombiniert, heißt das Produkt BUZ. 

Zahlweise
Versicherer schlägt die monatliche Zahlweise vor. 
Wir empfehlen die günstigere jährliche Zahlweise.

Garantierte Rente
Im Fall einer Berufsunfähigkeit erhält der Kunde 
monatlich garantiert 1 200 Euro.

Beitragsdynamik
Jährliche Erhöhung des Zahlbeitrags um 3 Prozent. 
Ein Kunde kann eine Dynamik vereinbaren, dann steigt 
auch die versicherte Rente automatisch.

Todesfallleistung
Entfällt, da der Schutz nicht mit einer Risikolebens-
versicherung gekoppelt ist.

Überschusssystem
Erwirtschaftet der Versicherer Überschüsse, rechnet 
er sie auf den Bruttobeitrag an. Damit ergibt sich ein 
niedrigerer Zahlbeitrag. Es gibt auch Angebote mit 
anderen Überschusssystemen – Bonussystem 
und verzinsliche Ansammlung. 
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Berufsunfähigkeitsversicherung

Ein Versicherungsangebot verstehen

Angebote für Berufsunfähigkeitsschutz sind meist schwer verständlich. 
An diesem Beispiel – einem Angebot der Axa für den 24-jährigen Simon 
Abels von Seite 80 – erklären wir, was die Fachbegriffe bedeuten. Sie 
finden sich so oder ähnlich auch in Verträgen anderer Versicherer. 

Quelle: Angebotsvariante der Axa Lebensversicherung AG 
vom 25. November 2020
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Herr Schneider, wer 
braucht Ihren Rat?
Ich berate oft relativ junge 
Versicherte zwischen 25 bis 
49 Jahren. Häufig können 
sie wegen einer psychi schen 
Erkrankung nicht mehr in 
 ihrem Beruf arbeiten. Der 
Versicherer lehnte ihren 
Leistungsantrag ab.

Um welche Krankheiten 
geht es dabei?
Die Versicherten haben sich 
zum Beispiel wegen ihrer 
Depression, Angststörung 
oder Burnout an den Ver-
sicherer gewandt. Manch-
mal ist die Depression eine 
Folge anderer Erkrankun-
gen, etwa eines Rückenlei-
dens, Krebs oder die Folge 
eines schweren Unfalls.

Warum zahlen Versicherer 
dann nicht?
Zum Teil lautet der Vorwurf, 
Kunden hätten bei Vertrags-
schluss Gesundheitsfragen 
falsch beantwortet und 
Krankheiten verschwiegen. 
Die Idee dahinter: Hätte der 
Versicherer von der Krank-
heit gewusst, wäre es nicht 
zum Vertrag gekommen.

Wie kommen Versicherer 
an die Patientendaten?
Geht ein Antrag auf 
 Berufsunfähigkeitsrente ein, 
fordern Versicherer in der 
 Regel die Krankenakten der 
letzten zehn Jahre an. Dann 
prüfen sie sehr intensiv, ob 
diese Daten mit den Angaben 
des Kunden im Fragebogen 
übereinstimmen. Gibt es 
Abweichungen, wird es 
 problematisch.

Welche Konsequenz hat 
eine „falsche“ Angabe?
 Im schlimmsten Fall gibt es 
keine Leistung und der Ver-
trag wird für nichtig erklärt. 
Die gezahlten Beiträge 
 bekommt der Kunde nicht 
zurück.

Schummeln viele Kunden 
bei Vertragsschluss?
Nein. Bei Beantwortung der 
Gesundheitsfragen haben 
meine Mandanten in der 
 Regel aus ihrer Erinnerung 
heraus alle Krankheiten und 
Arztbesuche wahrheits-
gemäß angegeben. Sie 
wollten den Versicherer 
nicht bewusst täuschen. Sie 
hatten leider versäumt, ihre 
Patientendaten vom Arzt 
oder der Krankenkasse an-
zufordern, um alle ärztlich 
dokumentierten Diagnosen 
nennen zu können. 

Haben Sie Beispiele?
 Wer wegen Abi-Prüfungs-
stress oder nach der Tren-
nung von der Freundin beim 
Hausarzt war und zwei 
 Wochen krankgeschrieben 
wurde, kommt vielleicht 
nicht auf die Idee, dass der 
Arzt eventuell einen Ver-
dacht auf eine „leichte de-
pressive Episode“ (F32.0) 
 diagnostiziert hat. Wer diese 
Diagnose nicht angibt, hat 
später beim Leistungsantrag 
ein Problem.

Was können Sie tun?
Durch nachträgliche Anfor-
derung der Patientendaten 
und Gespräche mit Ärzten 
kann manchmal einiges kor-
rigiert werden. Etwa, wenn 

ein Arzt eine Verdachtsdiag-
nose und keine G-Diagnose, 
also gesicherte Diagnose, 
dokumentiert hat.

Welche Ablehnungs -
gründe gibt es noch?
Versicherer verweigern die 
Leistung, wenn der Antrag 
formell nicht korrekt ist. Die 
Berufsunfähigkeit muss von 
einem Arzt attestiert sein. 
Bei psychischen Erkrankun-
gen muss ein Attest eines 
Facharztes vorliegen. Man-
che denken, der Nachweis 
einer Psychotherapie reiche 
aus. Das ist nicht der Fall.

Gibt es weitere Hürden?
Eine exakte Tätigkeits-
beschreibung ist für viele 
 eine Hürde. In einem Stun-
denplan muss dokumentiert 
sein, wie der berufliche 
 Tages- oder Wochenablauf 
aussah – und welche Tätig-

keit nicht mehr möglich ist. 
Beispiel: Wie viele Minuten 
hat der Berufstätige am 
Schreibtisch gesessen oder 
gestanden, etwas getragen, 
organisiert etc. Wie viele 
Minuten kann er diese Tätig -
keit nicht mehr ausüben? 
Der Stundenplan ist neben 
ärztlichen Attesten für den 
Nachweis einer Berufs -
unfähigkeit unabdingbar.

Wie lange dauert es, bis 
Versicherer zahlen?
Versicherer beauftragen oft 
ein medizinisches Gutach-
ten, um eine Diagnose zu 
überprüfen. Solche Begut-
achtungen ziehen sich hin. 
Meiner Erfahrung nach dau-
ert es gut ein Jahr, bis alles 
geklärt ist und Geld fließt. 
Gibt es keine Einigung, 
 erwägen wir einen Rechts-
streit. Dann hilft eine 
Rechtsschutzpolice.

„Leistung nur mit Attest eines Arztes“
 Rentenanträge wegen psychischer Erkrankungen nehmen zu, beobachtet 
Rechtsanwalt Stephan Schneider. Er erklärt, was bei einem Antrag auf 
 Leistungen aus einer Berufsunfähigkeitsversicherung oft schiefläuft. 

Der Leipziger Anwalt Stephan Schneider  
vertritt Versicherte, die um ihre Rente kämpfen.
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Fragebogen. Wer einen Antrag auf 
 Berufsunfähigkeitsschutz stellt, muss 
einen umfangreichen Fragebogen aus-
füllen. Die Gesundheitsdaten des Kun-
den sind Grundlage der Risikobewer-
tung durch den Versicherer. Finanztest 
hat die Fragebogen getestet und große 
Unterschiede im Hinblick auf verbrau-
cherfreundliche Fragen festgestellt.  
Die Urteile reichen von Sehr gut bis 
 Befriedigend (siehe Tabelle ab S. 84).
Tipp. Um keine Diagnose und Behand-
lung zu vergessen, sollten Sie Ihre 
 Patientendaten vorher einsehen. Eine 
Möglichkeit ist auch, die Patientenakte 
dem Antrag beizulegen. 

Patientenakte vom Arzt. Patienten 
 haben das Recht, ihre Krankenunter -
lagen beim Arzt einzusehen, das regelt 
Paragraf 630g Bürgerliches Gesetz-
buch. Ob Hausarzt, Orthopädin oder 
Frauenärztin: Sie sind verpflichtet zu 
notieren, wie sie behandeln, welche 
Untersuchungen und Therapien sie 
 veranlassen. Zehn Jahre lang müssen 
Mediziner in der Regel die Akten auf -
bewahren. Patienten dürfen eine Kopie 
verlangen, wobei die Erstkopie nach 
dem Datenschutzrecht kostenfrei ist. 
Die Einsicht darf ein Arzt nur aus erheb-

lichen therapeutischen Gründen ver-
weigern. Auskunft über die Daten 
 müssen auch Krankenhäuser geben. 
Tipp. Bleiben Sie hartnäckig, wenn es 
um Einsicht in die Patientenakte geht. 
Manche Ärzte geben Patientendaten 
ungern heraus – das zeigte eine 
 Stiftung- Warentest-Stichprobe im Jahr 
2015 (test.de/patientenakte).

Kontakt zur Krankenkasse. Bei der 
Krankenkasse können Versicherte eine 
Versichertenauskunft anfordern. Die 
Kassen haben eine Auskunftspflicht 
über die gespeicherten Sozialdaten. 
 Allerdings speichern Krankenkassen 
nicht alle Behandlungen – manche 
 Daten nur maximal vier Jahre.  
Tipp. Fordern Sie Auskünfte auch von 
der Kassenärztlichen Vereinigung (KV) 
an. Die Anschrift der zuständigen KV 
finden Sie online (kbv.de/html/432.php).

 Diagnose prüfen. Für ihre Abrechnun-
gen übermitteln Ärzte eine Diagnose an 
die Krankenkasse, oft nach dem Diag-
noseschlüssel ICD-Code. ICD steht 
nach deutscher Übersetzung für „Inter-
nationale statistische Klassifikation der 
Krankheiten und verwandter Gesund-
heitsprobleme“. Patienten finden den 
Code auch auf Arbeitsunfähigkeits -
bescheinigungen und Arztbriefen.  
Die Diagnosen können Patienten  
online entschlüsseln (icd-code.de).
 Tipp. Manchmal ist es sinnvoll, eine 
 Diagnose zu überprüfen. Hat sich zum 
Beispiel eine Verdachtsdiagnose nicht 
bestätigt, bitten Sie Ihren Arzt, dies in 
der Patientenakte klarzustellen. 

Corona. Finanztest hat die Versiche-
rungsgesellschaften gefragt, wie sie 
mit Corona umgehen. Das Ergebnis: 
Sie wollen wissen, ob  jemand an 
 Covid-19 erkrankt war und wie die 
Krankheit verlief. Auch eine Grippe 
müssen Antragsteller in der  Regel 
 angeben. Eine Covid-19-Erkrankung 
kann ein Grund dafür sein, dass Ver -
sicherer Anträge zurückstellen, zum 
Beispiel drei oder sechs Monate.  Ist 
 eine Erkrankung ausgeheilt, steht 
 einem Vertrag meistens nichts im 
 Wege. Die folgenlose Ausheilung  
muss in der  Regel ein Arzt bestätigen. 

Vorerkrankung. Interessierte mit einer 
schweren Erkrankung, etwa Krebs, 
 bekommen in der Regel keinen Vertrag. 
Einen Risikozuschlag oder Leistungs-
ausschluss kann es beispielsweise bei 
Vorerkrankungen wie Allergien, Asth-
ma, Sportverletzungen oder Rücken -
beschwerden geben. Bei einem Vertrag 
etwa mit einer Ausschlussklausel für 
die Wirbelsäule erhält der Kunde keine 
Leistung, wenn er aufgrund von 
 Rückenproblemen seinen Beruf dauer-
haft nicht mehr ausüben kann.

Psychische Erkrankung. Erhebungen 
zufolge leben in Deutschland 4,1 Millio-
nen Menschen, die an einer Depression 
erkrankt sind. Davon sind 1,9 Millionen 
junge Erwachsene zwischen 18 und 25 
Jahren. Die psychischen Belastungen 
infolge der Corona-Pandemie sind 
 statistisch noch gar nicht erfasst. Wer 
mit der Diagnose Depression, Angst-
störung, Psychose oder einer Sucht -
erkrankung Berufsunfähigkeitsschutz 
abschließen will, bekommt in der  
Regel keinen Vertrag. Aber auch  eine 
depressive Episode, die ein Arzt viel-
leicht aufgrund von Schlafstörungen 
 diagnostiziert hat, ist ein Hindernis, 
 genauso wie eine Psychotherapie. 
Manche Versicherer lehnen Kunden 
nicht generell ab und fragen genauer 
nach. Wer in ambulanter Behandlung 
ist, hat außerdem die Chance auf 
 Berufsunfähigkeitsschutz, wenn er  
die Wartezeit beachtet. In verbraucher-
freundlichen Anträgen fragen Versiche-
rer nach zurückliegenden ambulanten 
psychotherapeutischen Behandlungen 
maximal der vergangenen fünf Jahre – 
oder drei Jahre wie die Basler. Diese 
Angebote weist Finanztest in der Tabel-
le aus (siehe Tabelle S. 84, Merkmal J). 
Tipp. Liegt eine Psychotherapie länger 
als fünf Jahre zurück, müssen Sie sie 
bei diesen Tarifen nicht mehr angeben. 

Risikosport. Klettern, Kampf-, Motor-
sport und andere Freizeitsportarten 
können Grund für Ablehnung, Zuschlag 
oder Ausschluss sein. Freizeitsportler 
sollten ihr Hobby genau angeben. 
Sonst kann der Versicherer die Leistung 
verweigern, sollte der Sport ursächlich 
für Berufsunfähigkeit sein.
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Berufsunfähigkeitsversicherung

Psychische Erkrankungen / 29
Nervenkrankheiten

Die häufigsten 
Ursachen für 

Berufsunfähigkeit 
(Prozent)

Erkrankungen Skelett / 19
Bewegungsapparat    

Krebs / andere bösartige 19
Geschwulste          

Unfälle 9

Herz-Kreislauf-System 7

Sonstige Erkrankungen 17

1

1

3

3

4

5

6

6

4

5

2

2

Quelle: GDV 2019
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Berufsunfähigkeitsversicherungen im Test: Viele sehr gute und gute Angebote
Die Tabelle zeigt alle Angebote für unsere Modellkunden. Kunden sollten immer nach den besten Versicherungsbedingungen fragen.

Anbieter

Basler

Alte Leipziger

Europa

Generali1)

Hannoversche

Provinzial Rheinland

Allianz

Barmenia

DBV (Axa)

HDI

Huk24

Huk-Coburg

Öffentl. Berlin-Brandenburg

Saarland

Versicherungskammer Bayern

VPV

VRK

Axa

Condor

Dialog

LV1871

SV SparkassenVersicherung

Württembergische

CosmosDirekt

Provinzial Hannover

Provinzial NordWest4)

Stuttgarter

Öffentliche Oldenburg

Volkswohl Bund

Bayerische

Bayerische

Bayerische

Canada Life

Bewertung: 1 = Sehr gut (0,5–1,5).  
2 = Gut (1,6–2,5).  3 = Befriedigend (2,6–3,5).  
4 = Ausreichend (3,6–4,5).  
5 = Mangelhaft (4,6–5,5). 
 Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet. 
Beiträge kaufmännisch gerundet.

Tarif offen für alle Berufe = Berufe, die der jeweilige 
 Versicherer gegen Berufsunfähigkeit versichert.  
Oft nicht versicherbar sind: Künstler, Musiker sowie 
 besonderen Risiken ausgesetzte Berufe. 

j =  Ja, Kriterium wird erfüllt. 
e = Kriterium wird eingeschränkt erfüllt.
N =  Nein, Kriterium wird nicht erfüllt.
– =  Entfällt. 
@ =  Angebot nur über Internet.
A = Unternehmen unterliegt zum Teil ausländischer Aufsicht.
E =  Angebot regional oder auf bestimmte Personengruppen 
eingeschränkt.
K. A. =  Kein Angebot (zum Beispiel nur kürzere Vertragslauf-
zeit oder kürzere Risikodauer oder im Tarif nicht versicherbar).
w/m/d =   Weiblich, männlich, divers.

 Produkt
BUZ =  Berufsunfähigkeitszusatzversicherung  

(gekoppelt an eine Risikolebensversicherung).
SBU =  Selbstständige Berufsunfähigkeitsversicherung.

 Bewertete Bedingungen 
(Auswahl, weitere Erläuterung siehe S. 88) 
A =  Verzicht auf die abstrakte Verweisung.
B =  Sechs-Monats-Prognose.
C = Rückwirkende Leistung in den ersten sechs Monaten.
D = Rückwirkende Leistung für mindestens drei Jahre  

bei verspäteter Meldung.
E = Verzicht auf Mitteilung.
F = Nachversicherungsgarantie.
G =  Garantierte Dynamik im Leistungsfall.
H = Stundung bei Zahlungsschwierigkeiten.
 J  (Antrag)  = Frage nach psychischen Erkrankungen  
(ambulant) 5 Jahre. 

Die Angaben beziehen sich auf unsere Modellfälle.  
Für Schüler, Studenten, Azubis, Hausfrauen und Selbst -
ständige gelten unter Umständen andere Regelungen. 

  Sonderleistungen  
(zum Teil gegen Mehrbeitrag) 
AS = Sehr umfangreiche Assistance-Leistungen.
AU = Leistung bei Arbeitsunfähigkeit.
BK = Besondere Berufsklauseln: Ärzte, Zahnärzte,  

Tierärzte, Apotheker, Rechtsanwälte, Notare,  
Steuerberater, Wirtschaftsprüfer werden bei einer  
konkreten Verweisung nur auf ihre jeweiligen  
spezifischen Tätigkeiten verwiesen.

DK = Irrtümliche Risikoeinschätzungen und fehlerhafte  
Patientendokumentationen von Ärzten, Kranken- 
häusern etc. gehen nicht zulasten des  
Antragstellers bzw. der versicherten Person.

DU =  Dienstunfähigkeitsklausel für Beamte (Dienst- 
 unfähigkeit aus medizinischen Gründen entspricht  
Berufsunfähigkeit, zum Teil mit gesonderter  
Nachprüfung).

FS = Führerscheinklausel. Unter bestimmten  
Voraussetzungen liegt Berufsunfähigkeit vor, wenn 
 durch ein verkehrsmedizinisches Gutachten nachgewie-
sen wird, dass die versicherte Person aus gesundheitli-
chen Gründen für voraussichtlich sechs Monate nicht 
mehr in der Lage ist, ein Kraftfahrzeug zu führen.

I =  Infektionsklausel (in der Regel bei  
behördlichem Tätigkeitsverbot bei Infektion  
für Human- und Zahn mediziner nach dem 
Infektionsschutzgesetz).

K = Kapitalhilfen zusätzlich zur Rente (zum  
Beispiel Anfangs-, Rehabilitations-,  
Übergangs-, Wiedereingliederungshilfen).

KI =  Zusätzliche Leistung, wenn bei Kindern  
(1–17 Jahre) der versicherten Person eine 
bestimmte schwere Krankheit eintritt.

KR = Soforthilfe ausschließlich bei Krebs.
LR =  Lebenslange Rente möglich.
P = Lebenslange Pflegerente möglich.
RLV =  Während der Laufzeit ist ein einmaliger 

Abschluss einer Risikolebensversicherung  
ohne erneute Gesundheitsprüfung unter 
bestimmten Voraussetzungen möglich.

SE =  Zusätzliche Leistungen bei Berufsunfähigkeit 
aufgrund bestimmter Krankheiten (zum Beispiel 
Herzinfarkt, multiple Sklerose etc.) und/oder 
Verlust bestimmter Grundfähigkeiten (zum 
Beispiel Seh- oder Hörverlust).

SEU = Umtauschrecht in eine selbstständige 
Erwerbsunfähigkeitsversicherung.

SK =  Zusätzliche Leistungen bei schwerer Krankheit  
mit einer prognostizierten Lebenserwartung  
von maximal zwölf Monaten.

U  = Erhöhte Berufsunfähigkeitsrente oder Zusatzleistungen 
bei Berufsunfähigkeit durch Unfall (etwa Arbeitsunfall).

V  =  Unter bestimmten Voraussetzungen Verlängerungs -
option möglich (wenn die Regelaltersgrenze in der 
gesetzlichen Rentenversicherung angehoben wird). 

VB =  Einbezug einer Verbraucherschutzorganisation oder  
eines Versicherungsberaters in die Leistungsprüfung.

1) Erhältlich über Vermögensberater der DVAG-Gruppe.
2) Offen für alle Personenkreise, Fokus auf Angehörige  

des öffentlichen Dienstes.
3) Auch spezielle Regelungen für Heilberufe.
4) Auch BUZ-Tarif mit günstigeren Beiträgen, aber Leistung 

erst ab Berufsunfähigkeitsgrad von 75 statt 50 Prozent.
5) Der Versicherer zahlt keine Überschüsse, daher sind 

Zahlbeitrag und Tarifbeitrag identisch.
6) Spezielle Dienstunfähigkeitsklausel für Vollzugsdienst 

(Polizei), Feuerwehr und Soldaten

7) Beschäftigte der Branchen Bergbau, Chemie, Energie, 
Pharma, Keramik, Kunststoff, Kautschuk, Leder, Glas, 
Papier etc., deren Angehörige und weitere.

8) Für bestimmte Berufe tritt ab zum Beispiel 62 Jahren 
Erwerbsunfähigkeit anstelle der Definition der Berufsunfä-
higkeit.

9) Beschäftigte in der Gesundheitswirtschaft (Ausnahme: 
Ärzte), deren Angehörige und weitere.

10) Beschäftigte der Branchen Metall, Elektro, Stahl, Papier, 
Holz, Textil und Kunststoff, deren Angehörige und  
weitere.

11) Eigenes Bedingungswerk für Beamte.
12) Berufe mit geringer körperlicher Tätigkeit.
13) Beschäftigte der Deutschen Eisenbahn und  

Arbeitnehmer aus dem erweiterten Verkehrsbereich.
14) Berufsunfähigkeit infolge Pflegebedürftigkeit nicht 

mit versichert.
15) Die ebenfalls angebotene Tarifvariante Smart halten wir 

aufgrund des Ausschlusses von Gesundheitsstörungen 
nervöser oder psychischer Art für nicht empfehlenswert.

Stand: 1. April 2021

E

I

E

E

E

E

E

E

E

A

Produkt- und Tarifbezeichnung  
(Stand der Bedingungen)

SBU BAL 8408 (01.21)

SBU BV10 pm 2300 – 01.2021

SBU E-BU (01.21)

SBU (04.21)

SBU 20 Basis (08.20)

SBU TopSBV (04.2021)

SBU (12.20)

SBU SoloBU (01.21)

SBU SDV (04.21)

SBU BV19 EGO Top (01.21)

SBU 24 Premium 2017.01 V6 (12.20)

SBU Premium 2017.01 V6 (12.20)

SBU 157196 (12.20)

SBU 157196 (12.20)

SBU 157196 (12.20)

SBU (01.21)

SBU Premium 2017.01 V6 (12.20)

SBU (04.21)

SBU 9T09 (01.21)

SBU ABsBu-D professional (01.21)

SBU Golden BU (04.21)

SBU Top-SBV (01.21)

SBU (06.20)

SBU Premium LA 1235 B (12.20)

SBU Premium LA 3.201-21 (01.21)

BUZ Top-BUZ (01.21)

SBU BUV-Plus, Tarif 91 (07.20)

SBU Premium LA 3.201-21 (01.21)

SBU (10.20)

SBU Protect Prestige 21L07 (10.20)

SBU Protect Komfort Plus 21N27 (10.20)

SBU Protect Komfort 21N07 (10.20)

SBU (02.20)

Tarif 
offen 
für alle 
Berufe

j

j

j

j

j

j

j

j

j2)

j

j

j

j

j

j

j

j

j3)

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

QUALITÄTSURTEIL

SEHR GUT (0,8)

SEHR GUT (0,9)

SEHR GUT (0,9)

SEHR GUT (0,9)

SEHR GUT (0,9)

SEHR GUT (0,9)

SEHR GUT (1,0)

SEHR GUT (1,0)

SEHR GUT (1,1)

SEHR GUT (1,1)

SEHR GUT (1,1)

SEHR GUT (1,1)

SEHR GUT (1,1)

SEHR GUT (1,1)

SEHR GUT (1,1)

SEHR GUT (1,1)

SEHR GUT (1,1)

SEHR GUT (1,2)

SEHR GUT (1,2)

SEHR GUT (1,2)

SEHR GUT (1,2)

SEHR GUT (1,2)

SEHR GUT (1,2)

SEHR GUT (1,3)

SEHR GUT (1,3)

SEHR GUT (1,3)

SEHR GUT (1,3)

SEHR GUT (1,4)

SEHR GUT (1,4)

SEHR GUT (1,5)

SEHR GUT (1,5)

SEHR GUT (1,5)

SEHR GUT (1,5)

Bedin-
gungen 
(75 %)

1 (0,9)
1 (1,0)
1 (1,0)
1 (1,0)
1 (1,0)
1 (1,0)
1 (1,0)
1 (1,1)
1 (1,2)
1 (0,9)
1 (1,2)
1 (1,2)
1 (1,3)
1 (1,3)
1 (1,3)
1 (1,2)
1 (1,2)
1 (1,4)
1 (1,0)
1 (1,3)
1 (1,1)
1 (1,4)
1 (1,3)
1 (1,1)
1 (1,5)
2 (1,6)
1 (1,2)
2 (1,6)
1 (1,1)
1 (1,2)
1 (1,2)
1 (1,2)
1 (1,1)

Bewertete Bedingungen 
 (Auswahl)

A
j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

B
j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

C
j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

D
j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

E
j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

N

j

j

j

j

j

j

j

Flexi- 
bilität

F
j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

G
j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

N

j

j

N

j

j

N

j

j

j

j

j

H
j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

e

j

j

e

j

j

j

j

j

Anträge 
(25 %) 

1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,8)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (1,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
2 (1,8)
1 (0,8)
2 (1,7)
1 (0,5)
1 (0,8)
2 (1,9)
1 (0,8)
1 (0,5)
2 (1,7)
1 (0,8)
2 (2,2)
2 (2,4)
2 (2,4)
2 (2,4)
3 (2,6)

Eines der 
bewerteten 
Antrags-
merkmale

J
j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

N

j

j

j

j

j

j

j

j

j

N

j

j

j

j

Ausgewählte Sonderleistungen

Inklusive

BK, I, K, SE, V

I, K, KR, V

I, K, V

K, V

K, I, V, VB

AU, DU, I, K, SE, V

AU, DU, I, K, V

AU, I, K, V

DU, I, K, SE, SEU, V, VB

I, K, V

I, K, V

DU, I, K, V

DU, I, V

DU, I, V

DU, I, V

I, K, V

DU, I, K, V

BK, I, K, SE, SEU, V, VB

AU, DU, I, K, V

I, K, SE, V

I, K, P, SE, V

I, V

DU, I, K, KR, V

I, K, SE, V

AU, I, K, SE

I, K, SE

I, K, V

AU, I, K, SE

I, K, SE, V

AU, DU, I, K, SE, V

AU, DU, I, SE, V

DU, I, SE, V

AU, I, K, KR, SE

Gegen  
Mehrbeitrag

AU, P, SE

AU, K

K

AU, DU, I, SE

AU, RLV, SE

–

P

K

AU

AU

AU

AU, K

AU, K, KI

AU, K, KI

AU, K, KI

AU, K

AU, K

AU

–

AU, K, P, SE

AU, LR, P, U

AU, K, SE

AU, SE, U

AU

–

AU, K, P, U

AU

–

AU, P

–

–

–

–

Jahresbeiträge für unsere Modellkunden (Euro, Erklärung siehe S. 88)

Controller (w/m/d)

(2 000 Euro Rente, 
Laufzeit bis  
Endalter 67)

Zahl -
beitrag 
(Netto)

740

886

739

829

785

1 281

1 000

1 138

939

869

816

838

1 877

1 720

1 720

1 168

900

939

1 028

978

785

1 322

1 252

955

1 411

965

795

1 407

893

1 127

954

845

8315)

Tarif -
beitrag 
(Brutto)

987

1 136

1 231

1 338

1 013

1 971

1 235

1 558

1 361

1 159

1 483

1 524

2 636

2 636

2 636

1 663

1 636

1 361

1 569

1 305

1 189

1 836

1 731

1 274

2 352

1 343

1 204

2 346

1 333

1 633

1 514

1 374

8315)

Im Beitrag 
enthaltene 
Todesfall-
summe 
(Euro)

24 000

Industriemechaniker (w/m/d)

(1 500 Euro Rente, 
Laufzeit bis  
Endalter 67)

Zahl -
beitrag 
(Netto)

989

1 112

880

1 214

797

1 317

1 701

1 178

953

1 097

1 156

1 193

1 321

1 214

1 214

1 186

1 252

953

1 567

940

1 096

1 185

1 317

1 036

1 697

1 893

1 071

1 692

1 090

1 481

1 252

1 108

1 7605)

Tarif -
beitrag 
(Brutto)

1 319

1 426

1 466

1 957

1 063

1 756

2 100

1 614

1 347

1 462

2 103

2 168

1 803

1 803

1 803

1 690

2 276

1 347

2 393

1 254

1 661

1 768

1 822

1 381

2 424

2 562

1 623

2 417

1 628

2 147

1 988

1 802

1 7605)

Im Beitrag 
enthaltene 
Todesfall-
summe 
(Euro)

18 000

Medizinischer Fachangestellter 
(Arzthelfer) (w/m/d)

(1 000 Euro Rente, 
Laufzeit bis  
Endalter 67)

Zahl -
beitrag 
(Netto)

618

648

522

812

554

881

804

713

1 141

609

562

580

851

781

781

851

627

1 141

951

631

650

603

884

690

713

966

578

711

733

995

841

745

K. A.

Tarif -
beitrag 
(Brutto)

825

831

869

1 310

715

1 175

992

976

1 615

812

1 022

1 054

1 191

1 191

1 191

1 210

1 140

1 615

1 452

841

984

837

1 221

921

1 188

1 314

876

1 184

1 094

1 441

1 335

1 211

K. A.

Im Beitrag 
enthaltene 
Todesfall-
summe 
(Euro)

12 000

© Stiftung Warentest, 2021 
Nur zur persönlichen Nutzung. Keine Weitergabe.
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Berufsunfähigkeitsversicherungen im Test: Viele sehr gute und gute Angebote
Die Tabelle zeigt alle Angebote für unsere Modellkunden. Kunden sollten immer nach den besten Versicherungsbedingungen fragen.

Anbieter

Basler

Alte Leipziger

Europa

Generali1)

Hannoversche

Provinzial Rheinland

Allianz

Barmenia

DBV (Axa)

HDI

Huk24

Huk-Coburg

Öffentl. Berlin-Brandenburg

Saarland

Versicherungskammer Bayern

VPV

VRK

Axa

Condor

Dialog

LV1871

SV SparkassenVersicherung

Württembergische

CosmosDirekt

Provinzial Hannover

Provinzial NordWest4)

Stuttgarter

Öffentliche Oldenburg

Volkswohl Bund

Bayerische

Bayerische

Bayerische

Canada Life

Bewertung: 1 = Sehr gut (0,5–1,5). 
2 = Gut (1,6–2,5). 3 = Befriedigend (2,6–3,5). 
4 = Ausreichend (3,6–4,5).  
5 = Mangelhaft (4,6–5,5). 
Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet. 
Beiträge kaufmännisch gerundet.

Tarif offen für alle Berufe = Berufe, die der jeweilige 
Versicherer gegen Berufsunfähigkeit versichert.  
Oft nicht versicherbar sind: Künstler, Musiker sowie 
besonderen Risiken ausgesetzte Berufe. 

j =  Ja, Kriterium wird erfüllt. 
e = Kriterium wird eingeschränkt erfüllt.
N =  Nein, Kriterium wird nicht erfüllt.
– =  Entfällt. 
@ =  Angebot nur über Internet.
A = Unternehmen unterliegt zum Teil ausländischer Aufsicht.
E =  Angebot regional oder auf bestimmte Personengruppen 
eingeschränkt.
K. A. =  Kein Angebot (zum Beispiel nur kürzere Vertragslauf-
zeit oder kürzere Risikodauer oder im Tarif nicht versicherbar).
w/m/d =  Weiblich, männlich, divers.

Produkt
BUZ =  Berufsunfähigkeitszusatzversicherung  

(gekoppelt an eine Risikolebensversicherung).
SBU =  Selbstständige Berufsunfähigkeitsversicherung.

Bewertete Bedingungen
(Auswahl, weitere Erläuterung siehe S. 88) 
A =  Verzicht auf die abstrakte Verweisung.
B =  Sechs-Monats-Prognose.
C = Rückwirkende Leistung in den ersten sechs Monaten.
D = Rückwirkende Leistung für mindestens drei Jahre  

bei verspäteter Meldung.
E = Verzicht auf Mitteilung.
F = Nachversicherungsgarantie.
G =  Garantierte Dynamik im Leistungsfall.
H = Stundung bei Zahlungsschwierigkeiten.
J  (Antrag)  = Frage nach psychischen Erkrankungen  
(ambulant) 5 Jahre. 

Die Angaben beziehen sich auf unsere Modellfälle.  
Für Schüler, Studenten, Azubis, Hausfrauen und Selbst -
ständige gelten unter Umständen andere Regelungen. 

Sonderleistungen
(zum Teil gegen Mehrbeitrag) 
AS = Sehr umfangreiche Assistance-Leistungen.
AU = Leistung bei Arbeitsunfähigkeit.
BK = Besondere Berufsklauseln: Ärzte, Zahnärzte,  

Tierärzte, Apotheker, Rechtsanwälte, Notare,  
Steuerberater, Wirtschaftsprüfer werden bei einer  
konkreten Verweisung nur auf ihre jeweiligen  
spezifischen Tätigkeiten verwiesen.

DK = Irrtümliche Risikoeinschätzungen und fehlerhafte  
Patientendokumentationen von Ärzten, Kranken- 
häusern etc. gehen nicht zulasten des  
Antragstellers bzw. der versicherten Person.

DU =  Dienstunfähigkeitsklausel für Beamte (Dienst- 
unfähigkeit aus medizinischen Gründen entspricht  
Berufsunfähigkeit, zum Teil mit gesonderter  
Nachprüfung).

FS = Führerscheinklausel. Unter bestimmten  
Voraussetzungen liegt Berufsunfähigkeit vor, wenn 
durch ein verkehrsmedizinisches Gutachten nachgewie-
sen wird, dass die versicherte Person aus gesundheitli-
chen Gründen für voraussichtlich sechs Monate nicht 
mehr in der Lage ist, ein Kraftfahrzeug zu führen.

I =  Infektionsklausel (in der Regel bei  
behördlichem Tätigkeitsverbot bei Infektion  
für Human- und Zahn mediziner nach dem 
 Infektionsschutzgesetz).

K = Kapitalhilfen zusätzlich zur Rente (zum  
Beispiel Anfangs-, Rehabilitations-,   
Übergangs-, Wiedereingliederungshilfen).

KI =  Zusätzliche Leistung, wenn bei Kindern  
(1–17 Jahre) der versicherten Person eine 
 bestimmte schwere Krankheit eintritt.

KR = Soforthilfe ausschließlich bei Krebs.
LR =  Lebenslange Rente möglich.
P = Lebenslange Pflegerente möglich.
RLV =  Während der Laufzeit ist ein einmaliger 

 Abschluss einer Risikolebensversicherung  
ohne erneute Gesundheitsprüfung unter 
 bestimmten Voraussetzungen möglich.

SE =  Zusätzliche Leistungen bei Berufsunfähigkeit 
aufgrund bestimmter Krankheiten (zum Beispiel 
Herzinfarkt, multiple Sklerose etc.) und/oder 
Verlust bestimmter Grundfähigkeiten (zum 
 Beispiel Seh- oder Hörverlust).

SEU = Umtauschrecht in eine selbstständige 
 Erwerbsunfähigkeitsversicherung.

SK =  Zusätzliche Leistungen bei schwerer Krankheit  
mit einer prognostizierten Lebenserwartung  
von maximal zwölf Monaten.

U  = Erhöhte Berufsunfähigkeitsrente oder Zusatzleistungen 
bei Berufsunfähigkeit durch Unfall (etwa Arbeitsunfall).

 V   =  Unter bestimmten Voraussetzungen Verlängerungs -
option möglich (wenn die Regelaltersgrenze in der 
 gesetzlichen Rentenversicherung angehoben wird). 

VB =  Einbezug einer Verbraucherschutzorganisation oder  
eines Versicherungsberaters in die Leistungsprüfung.

1) Erhältlich über Vermögensberater der DVAG-Gruppe.
2) Offen für alle Personenkreise, Fokus auf Angehörige

des öffentlichen Dienstes.
3) Auch spezielle Regelungen für Heilberufe.
4) Auch BUZ-Tarif mit günstigeren Beiträgen, aber Leistung 

erst ab Berufsunfähigkeitsgrad von 75 statt 50 Prozent.
5) Der Versicherer zahlt keine Überschüsse, daher sind 

 Zahlbeitrag und Tarifbeitrag identisch.
6) Spezielle Dienstunfähigkeitsklausel für Vollzugsdienst 

 (Polizei), Feuerwehr und Soldaten

7) Beschäftigte der Branchen Bergbau, Chemie, Energie, 
Pharma, Keramik, Kunststoff, Kautschuk, Leder, Glas, 
 Papier etc., deren Angehörige und weitere.

8) Für bestimmte Berufe tritt ab zum Beispiel 62 Jahren 
 Erwerbsunfähigkeit anstelle der Definition der Berufsunfä-
higkeit.

9) Beschäftigte in der Gesundheitswirtschaft (Ausnahme: 
Ärzte), deren Angehörige und weitere.

10) Beschäftigte der Branchen Metall, Elektro, Stahl, Papier, 
Holz, Textil und Kunststoff, deren Angehörige und
weitere.

11) Eigenes Bedingungswerk für Beamte.
12) Berufe mit geringer körperlicher Tätigkeit.
13) Beschäftigte der Deutschen Eisenbahn und

Arbeitnehmer aus dem erweiterten Verkehrsbereich.
14) Berufsunfähigkeit infolge Pflegebedürftigkeit nicht 

 mit versichert.
15) Die ebenfalls angebotene Tarifvariante Smart halten wir 

aufgrund des Ausschlusses von Gesundheitsstörungen 
nervöser oder psychischer Art für nicht empfehlenswert.

Stand: 1. April 2021

E

I

E

E

E

E

E

E

E

A

Produkt- und Tarifbezeichnung  
(Stand der Bedingungen)

SBU BAL 8408 (01.21)

SBU BV10 pm 2300 – 01.2021

SBU E-BU (01.21)

SBU (04.21)

SBU 20 Basis (08.20)

SBU TopSBV (04.2021)

SBU (12.20)

SBU SoloBU (01.21)

SBU SDV (04.21)

SBU BV19 EGO Top (01.21)

SBU 24 Premium 2017.01 V6 (12.20)

SBU Premium 2017.01 V6 (12.20)

SBU 157196 (12.20)

SBU 157196 (12.20)

SBU 157196 (12.20)

SBU (01.21)

SBU Premium 2017.01 V6 (12.20)

SBU (04.21)

SBU 9T09 (01.21)

SBU ABsBu-D professional (01.21)

SBU Golden BU (04.21)

SBU Top-SBV (01.21)

SBU (06.20)

SBU Premium LA 1235 B (12.20)

SBU Premium LA 3.201-21 (01.21)

BUZ Top-BUZ (01.21)

SBU BUV-Plus, Tarif 91 (07.20)

SBU Premium LA 3.201-21 (01.21)

SBU (10.20)

SBU Protect Prestige 21L07 (10.20)

SBU Protect Komfort Plus 21N27 (10.20)

SBU Protect Komfort 21N07 (10.20)

SBU (02.20)

Tarif 
offen 
für alle 
Berufe

j

j

j

j

j

j

j

j

j2)

j

j

j

j

j

j

j

j

j3)

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

QUALITÄTSURTEIL

SEHR GUT (0,8)

SEHR GUT (0,9)

SEHR GUT (0,9)

SEHR GUT (0,9)

SEHR GUT (0,9)

SEHR GUT (0,9)

SEHR GUT (1,0)

SEHR GUT (1,0)

SEHR GUT (1,1)

SEHR GUT (1,1)

SEHR GUT (1,1)

SEHR GUT (1,1)

SEHR GUT (1,1)

SEHR GUT (1,1)

SEHR GUT (1,1)

SEHR GUT (1,1)

SEHR GUT (1,1)

SEHR GUT (1,2)

SEHR GUT (1,2)

SEHR GUT (1,2)

SEHR GUT (1,2)

SEHR GUT (1,2)

SEHR GUT (1,2)

SEHR GUT (1,3)

SEHR GUT (1,3)

SEHR GUT (1,3)

SEHR GUT (1,3)

SEHR GUT (1,4)

SEHR GUT (1,4)

SEHR GUT (1,5)

SEHR GUT (1,5)

SEHR GUT (1,5)

SEHR GUT (1,5)

Bedin-
gungen 
(75 %)

1 (0,9)
1 (1,0)
1 (1,0)
1 (1,0)
1 (1,0)
1 (1,0)
1 (1,0)
1 (1,1)
1 (1,2)
1 (0,9)
1 (1,2)
1 (1,2)
1 (1,3)
1 (1,3)
1 (1,3)
1 (1,2)
1 (1,2)
1 (1,4)
1 (1,0)
1 (1,3)
1 (1,1)
1 (1,4)
1 (1,3)
1 (1,1)
1 (1,5)
2 (1,6)
1 (1,2)
2 (1,6)
1 (1,1)
1 (1,2)
1 (1,2)
1 (1,2)
1 (1,1)

Bewertete Bedingungen 
(Auswahl)

A
j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

B
j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

C
j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

D
j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

E
j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

N

j

j

j

j

j

j

j

Flexi- 
bilität

F
j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

G
j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

N

j

j

N

j

j

N

j

j

j

j

j

H
j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

e

j

j

e

j

j

j

j

j

Anträge 
(25 %) 

1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,8)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (1,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
1 (0,5)
2 (1,8)
1 (0,8)
2 (1,7)
1 (0,5)
1 (0,8)
2 (1,9)
1 (0,8)
1 (0,5)
2 (1,7)
1 (0,8)
2 (2,2)
2 (2,4)
2 (2,4)
2 (2,4)
3 (2,6)

Eines der 
bewerteten 
Antrags-
merkmale

J
j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

j

N

j

j

j

j

j

j

j

j

j

N

j

j

j

j

Ausgewählte Sonderleistungen

Inklusive

BK, I, K, SE, V

I, K, KR, V

I, K, V

K, V

K, I, V, VB

AU, DU, I, K, SE, V

AU, DU, I, K, V

AU, I, K, V

DU, I, K, SE, SEU, V, VB

I, K, V

I, K, V

DU, I, K, V

DU, I, V

DU, I, V

DU, I, V

I, K, V

DU, I, K, V

BK, I, K, SE, SEU, V, VB

AU, DU, I, K, V

I, K, SE, V

I, K, P, SE, V

I, V

DU, I, K, KR, V

I, K, SE, V

AU, I, K, SE

I, K, SE

I, K, V

AU, I, K, SE

I, K, SE, V

AU, DU, I, K, SE, V

AU, DU, I, SE, V

DU, I, SE, V

AU, I, K, KR, SE

Gegen  
Mehrbeitrag

AU, P, SE

AU, K

K

AU, DU, I, SE

AU, RLV, SE

–

P

K

AU

AU

AU

AU, K

AU, K, KI

AU, K, KI

AU, K, KI

AU, K

AU, K

AU

–

AU, K, P, SE

AU, LR, P, U

AU, K, SE

AU, SE, U

AU

–

AU, K, P, U

AU

–

AU, P

–

–

–

–

Jahresbeiträge für unsere Modellkunden (Euro, Erklärung siehe S. 88)

Controller (w/m/d)

(2 000 Euro Rente, 
Laufzeit bis  
Endalter 67)

Zahl -
beitrag 
(Netto)

740

886

739

829

785

1 281

1 000

1 138

939

869

816

838

1 877

1 720

1 720

1 168

900

939

1 028

978

785

1 322

1 252

955

1 411

965

795

1 407

893

1 127

954

845

8315)

Tarif -
beitrag 
(Brutto)

987

1 136

1 231

1 338

1 013

1 971

1 235

1 558

1 361

1 159

1 483

1 524

2 636

2 636

2 636

1 663

1 636

1 361

1 569

1 305

1 189

1 836

1 731

1 274

2 352

1 343

1 204

2 346

1 333

1 633

1 514

1 374

8315)

Im Beitrag 
enthaltene 
Todesfall-
summe 
(Euro)

24 000

Industriemechaniker (w/m/d)

(1 500 Euro Rente, 
Laufzeit bis  
Endalter 67)

Zahl -
beitrag 
(Netto)

989

1 112

880

1 214

797

1 317

1 701

1 178

953

1 097

1 156

1 193

1 321

1 214

1 214

1 186

1 252

953

1 567

940

1 096

1 185

1 317

1 036

1 697

1 893

1 071

1 692

1 090

1 481

1 252

1 108

1 7605)

Tarif -
beitrag 
(Brutto)

1 319

1 426

1 466

1 957

1 063

1 756

2 100

1 614

1 347

1 462

2 103

2 168

1 803

1 803

1 803

1 690

2 276

1 347

2 393

1 254

1 661

1 768

1 822

1 381

2 424

2 562

1 623

2 417

1 628

2 147

1 988

1 802

1 7605)

Im Beitrag 
enthaltene 
Todesfall-
summe 
(Euro)

18 000

Medizinischer Fachangestellter 
(Arzthelfer) (w/m/d)

(1 000 Euro Rente, 
Laufzeit bis  
Endalter 67)

Zahl -
beitrag 
(Netto)

618

648

522

812

554

881

804

713

1 141

609

562

580

851

781

781

851

627

1 141

951

631

650

603

884

690

713

966

578

711

733

995

841

745

K. A.

Tarif -
beitrag 
(Brutto)

825

831

869

1 310

715

1 175

992

976

1 615

812

1 022

1 054

1 191

1 191

1 191

1 210

1 140

1 615

1 452

841

984

837

1 221

921

1 188

1 314

876

1 184

1 094

1 441

1 335

1 211

K. A.

Im Beitrag 
enthaltene 
Todesfall-
summe 
(Euro)

12 000

0

Berufsunfähigkeitsversicherung

© Stiftung Warentest, 2021 
Nur zur persönlichen Nutzung. Keine Weitergabe.
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Anbieter

Gothaer

Gothaer

Nürnberger

SV Sachsen

Zurich

Continentale

Credit Life

HanseMerkur

Nürnberger

Signal Iduna

Swiss Life

Swiss Life /  
IG Bergbau Chemie Energie

Swiss Life / Klinikrente

Swiss Life / Metallrente

WWK

R+V AG

Advigon (HanseMerkur)

Interrisk

R+V a.G.

Universa

WGV

Universa

Credit Life

Öffentliche Oldenburg

Provinzial Hannover

CosmosDirekt

Debeka11)

DEVK

DEVK Eisenbahn

Öffentliche Braunschweig

Huk2414)

Huk-Coburg14)

Interrisk15)

VRK14)

Credit Life

Debeka11)

Signal Iduna

Bayerische

Fußnoten siehe Seite 84.

Bewertung: 1 = Sehr gut (0,5–1,5). 
2 = Gut (1,6–2,5). 3 = Befriedigend (2,6–3,5). 
4 = Ausreichend (3,6–4,5).  
5 = Mangelhaft (4,6–5,5). 
Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet. 
Beiträge kaufmännisch gerundet.

Tarif offen für alle Berufe = Berufe, die der jeweilige 
Versicherer gegen Berufsunfähigkeit versichert.  
Oft nicht versicherbar sind: Künstler, Musiker sowie 
besonderen Risiken ausgesetzte Berufe. 

j =  Ja, Kriterium wird erfüllt. 
e = Kriterium wird eingeschränkt erfüllt.
N =  Nein, Kriterium wird nicht erfüllt.
– =  Entfällt. 
@ =  Angebot nur über Internet.
A = Unternehmen unterliegt zum Teil ausländischer Aufsicht.
E =  Angebot regional oder auf bestimmte Personengruppen 
eingeschränkt.
K. A. =  Kein Angebot (zum Beispiel nur kürzere Vertragslauf-
zeit oder kürzere Risikodauer oder im Tarif nicht versicherbar).
w/m/d =  Weiblich, männlich, divers.

Produkt
BUZ =  Berufsunfähigkeitszusatzversicherung  

(gekoppelt an eine Risikolebensversicherung).
SBU =  Selbstständige Berufsunfähigkeitsversicherung.

Bewertete Bedingungen
(Auswahl, weitere Erläuterung siehe S. 88) 
A =  Verzicht auf die abstrakte Verweisung.
B =  Sechs-Monats-Prognose.
C = Rückwirkende Leistung in den ersten sechs Monaten.
D = Rückwirkende Leistung für mindestens drei Jahre  

bei verspäteter Meldung.
E = Verzicht auf Mitteilung.
F = Nachversicherungsgarantie.
G =  Garantierte Dynamik im Leistungsfall.
H = Stundung bei Zahlungsschwierigkeiten.
J  (Antrag)  = Frage nach psychischen Erkrankungen  
(ambulant) 5 Jahre. 

Die Angaben beziehen sich auf unsere Modellfälle.  
Für Schüler, Studenten, Azubis, Hausfrauen und Selbst -
ständige gelten unter Umständen andere Regelungen. 

Sonderleistungen
(zum Teil gegen Mehrbeitrag) 
AS = Sehr umfangreiche Assistance-Leistungen.
AU = Leistung bei Arbeitsunfähigkeit.
BK = Besondere Berufsklauseln: Ärzte, Zahnärzte,  

Tierärzte, Apotheker, Rechtsanwälte, Notare,  
Steuerberater, Wirtschaftsprüfer werden bei einer  
konkreten Verweisung nur auf ihre jeweiligen  
spezifischen Tätigkeiten verwiesen.

DK = Irrtümliche Risikoeinschätzungen und fehlerhafte  
Patientendokumentationen von Ärzten, Kranken- 
häusern etc. gehen nicht zulasten des  
Antragstellers bzw. der versicherten Person.

DU =  Dienstunfähigkeitsklausel für Beamte (Dienst- 
unfähigkeit aus medizinischen Gründen entspricht  
Berufsunfähigkeit, zum Teil mit gesonderter  
Nachprüfung).

FS = Führerscheinklausel. Unter bestimmten  
Voraussetzungen liegt Berufsunfähigkeit vor, wenn 
durch ein verkehrsmedizinisches Gutachten nachgewie-
sen wird, dass die versicherte Person aus gesundheitli-
chen Gründen für voraussichtlich sechs Monate nicht 
mehr in der Lage ist, ein Kraftfahrzeug zu führen.

I =  Infektionsklausel (in der Regel bei  
behördlichem Tätigkeitsverbot bei Infektion  
für Human- und Zahn mediziner nach dem 
Infektionsschutzgesetz).

K = Kapitalhilfen zusätzlich zur Rente (zum  
Beispiel Anfangs-, Rehabilitations-,  
Übergangs-, Wiedereingliederungshilfen).

KI =  Zusätzliche Leistung, wenn bei Kindern  
(1–17 Jahre) der versicherten Person eine 
bestimmte schwere Krankheit eintritt.

KR = Soforthilfe ausschließlich bei Krebs.
LR =  Lebenslange Rente möglich.
P = Lebenslange Pflegerente möglich.
RLV =  Während der Laufzeit ist ein einmaliger 

Abschluss einer Risikolebensversicherung  
ohne erneute Gesundheitsprüfung unter 
bestimmten Voraussetzungen möglich.

SE =  Zusätzliche Leistungen bei Berufsunfähigkeit 
aufgrund bestimmter Krankheiten (zum Beispiel 
Herzinfarkt, multiple Sklerose etc.) und/oder 
Verlust bestimmter Grundfähigkeiten (zum 
Beispiel Seh- oder Hörverlust).

SEU = Umtauschrecht in eine selbstständige 
Erwerbsunfähigkeitsversicherung.

SK =  Zusätzliche Leistungen bei schwerer Krankheit  
mit einer prognostizierten Lebenserwartung  
von maximal zwölf Monaten.

U  = Erhöhte Berufsunfähigkeitsrente oder Zusatzleistungen 
bei Berufsunfähigkeit durch Unfall (etwa Arbeitsunfall).

V  =  Unter bestimmten Voraussetzungen Verlängerungs -
option möglich (wenn die Regelaltersgrenze in der 
gesetzlichen Rentenversicherung angehoben wird). 

VB =  Einbezug einer Verbraucherschutzorganisation oder  
eines Versicherungsberaters in die Leistungsprüfung.

1) Erhältlich über Vermögensberater der DVAG-Gruppe.
2) Offen für alle Personenkreise, Fokus auf Angehörige  

des öffentlichen Dienstes.
3) Auch spezielle Regelungen für Heilberufe.
4) Auch BUZ-Tarif mit günstigeren Beiträgen, aber Leistung 

erst ab Berufsunfähigkeitsgrad von 75 statt 50 Prozent.
5) Der Versicherer zahlt keine Überschüsse, daher sind 

Zahlbeitrag und Tarifbeitrag identisch.
6) Spezielle Dienstunfähigkeitsklausel für Vollzugsdienst 

(Polizei), Feuerwehr und Soldaten

7) Beschäftigte der Branchen Bergbau, Chemie, Energie, 
Pharma, Keramik, Kunststoff, Kautschuk, Leder, Glas, 
Papier etc., deren Angehörige und weitere.

8) Für bestimmte Berufe tritt ab zum Beispiel 62 Jahren 
Erwerbsunfähigkeit anstelle der Definition der Berufsunfä-
higkeit.

9) Beschäftigte in der Gesundheitswirtschaft (Ausnahme: 
Ärzte), deren Angehörige und weitere.

10) Beschäftigte der Branchen Metall, Elektro, Stahl, Papier, 
Holz, Textil und Kunststoff, deren Angehörige und  
weitere.

11) Eigenes Bedingungswerk für Beamte.
12) Berufe mit geringer körperlicher Tätigkeit.
13) Beschäftigte der Deutschen Eisenbahn und  

Arbeitnehmer aus dem erweiterten Verkehrsbereich.
14) Berufsunfähigkeit infolge Pflegebedürftigkeit nicht 

mit versichert.
15) Die ebenfalls angebotene Tarifvariante Smart halten wir 

aufgrund des Ausschlusses von Gesundheitsstörungen 
nervöser oder psychischer Art für nicht empfehlenswert.

Stand: 1. April 2021
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Produkt- und Tarifbezeichnung  
(Stand der Bedingungen)

SBU Premium (12.20)

SBU Plus (12.20)

SBU Premium (03.20)

SBU Top-SBV 330B (01.21)

SBU (01.21)

SBU PremiumBU (01.21)

SBU Premium (08/19)

SBU (08.19)

SBU Comfort (03.20)

SBU SI WorkLife Exklusiv-Plus (12.19)

SBU (12.20)

SBU BU Flex (07.20)

SBU KlinikRente (07.20)

SBU MetallRente (07.20)

SBU Komfort BS08 (01.17)

SBU BV09 (01.21)

SBU (01.20)

SBU ABV XXL B 922 (12.20)

BUZ D122 (01.21)

SBU Premium 18 (01.21)

SBU (12.20)

SBU Exklusiv 18 (01.21)

SBU Plus (08/19)

SBU Komfort LA 3.213-21 (01.21)

SBU Komfort LA 3.213-21 (01.21)

SBU LA 1235 A (12.20)

SBU Top B LV 59 ABBV-T (01.21)

SBU N BU (01.21)

SBU L BU (01.21)

BUZ (01.21)

SBU 24 Classic 2017.01 V6 (12.20)

SBU Classic 2017.01 V6 (12.20)

SBU ABV XL B 921 (12.20)

SBU Classic 2017.01 V6 (12.20)

SBU Standard (08/19)

SBU Standard B LV 19 ABBV (01.21)

SBU SI WorkLife Exklusiv (12.19)

SBU Protect Smart 21N08 (10.20)

Tarif 
offen 
für alle 
Berufe
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QUALITÄTSURTEIL

SEHR GUT (1,5)

SEHR GUT (1,5)

GUT (1,6)

GUT (1,6)

GUT (1,6)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,8)

GUT (1,9)

GUT (1,9)

GUT (1,9)

GUT (1,9)

GUT (1,9)

GUT (2,0)

GUT (2,1)

GUT (2,1)

GUT (2,1)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

BEFRIEDIGEND (2,6)

BEFRIEDIGEND (2,8)

BEFRIEDIGEND (3,1)

BEFRIEDIGEND (3,2)

Bedin-
gungen 
(75 %)

1 (1,4)
1 (1,4)
1 (1,2)
2 (1,9)
1 (1,2)
1 (1,3)
2 (1,6)
2 (1,7)
1 (1,3)
1 (1,4)
1 (1,3)
1 (1,3)

1 (1,3)
1 (1,3)
2 (1,7)
1 (1,5)
2 (2,0)
1 (1,4)
2 (1,6)
2 (1,6)
2 (2,2)
2 (1,6)
2 (2,1)
3 (2,6)
2 (2,5)
2 (2,4)
2 (2,4)
2 (1,8)
2 (1,8)
2 (2,4)
3 (3,0)
3 (3,0)
2 (2,1)
3 (3,0)
3 (2,8)
3 (3,1)
3 (3,2)
3 (3,4)

Bewertete Bedingungen 
 (Auswahl)
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Anträge 
(25 %) 

2 (1,9)
2 (1,9)
3 (2,7)
1 (0,5)
3 (2,7)
3 (2,9)
2 (2,2)
1 (1,5)
3 (2,7)
2 (2,4)
3 (2,6)
3 (2,6)

3 (2,6)
3 (2,6)
2 (1,7)
3 (2,9)
1 (1,5)
3 (3,3)
3 (2,9)
3 (3,0)
1 (0,8)
3 (3,0)
2 (2,2)
1 (0,8)
1 (0,8)
2 (1,9)
2 (1,7)
3 (3,5)
3 (3,5)
2 (1,7)
1 (0,5)
1 (0,5)
3 (3,3)
1 (0,5)
2 (2,2)
2 (1,7)
3 (2,8)
2 (2,4)

Eines der 
bewerteten 
Antrags-
merkmale
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Ausgewählte Sonderleistungen

Inklusive

AU, I, K, KI, KR, P, SE, U, V

I , V

AU, BK, DK, I, K, KR, P, SE

I, K, SE, V

I, K, V

I, K, V

AU, I, K, V

I, K

BK, DK, I, K, KR, SE

DU, I, K, V

DK, I, K, SE, V

DK, I, K, SE, V

DK, I, K, SE, V

DK, I, K, SE, V

DU, I

DU, K, V

K

AS, AU, I, K, KI, KR, SK, V

DU, K

AU, DU, I, K

K, V

DU, I

AU, I, V

–

–

I, V

–

FS, I

FS, I

DU, I, K, SE

–

DU

AU, I, K, KR

DU

I

–

DU, I, K, V

DU, SE, V

Gegen  
Mehrbeitrag

–

–

P

–

AU

AU, KR, P, RLV, SE

–

–

–

AU, DU6)

AU, P

AU, P

AU, P

AU, P

K, LR

AU

I

–

–

P

–

P

–

–

–

AU

–

AU, SE

AU, SE

–

AU

AU, K

–

K

–

–

–

–

Jahresbeiträge für unsere Modellkunden (Euro, Erklärung siehe S. 88)

Controller (w/m/d)

(2 000 Euro Rente, 
Laufzeit bis  
Endalter 67)

Zahl -
beitrag 
(Netto)

948

852

1 130

1 156

1 114

841

1 941

1 104

834

895

831

813

813

813

1 177

941

1 212

1 402

1 065

1 034

1 067

895

1 642

1 252

1 256

778

3 071

1 319

1 116

1 459

758

779

1 219

836

1 384

2 668

805

787

Tarif -
beitrag 
(Brutto)

1 354

1 271

1 661

1 927

1 485

1 402

3 236

1 434

1 227

1 297

1 299

1 271

1 271

1 271

1 757

1 415

1 425

3 505

1 607

1 378

1 749

1 279

2 737

2 087

2 093

1 037

4 095

1 940

1 642

3 133

1 378

1 416

3 047

1 520

2 307

3 557

1 167

1 202

Im Beitrag 
enthaltene 
Todesfall-
summe 
(Euro)

100 000

50 000

Industriemechaniker (w/m/d)

(1 500 Euro Rente, 
Laufzeit bis  
Endalter 67)

Zahl -
beitrag 
(Netto)

1 929

1 740

1 475

1 488

1 355

1 014

1 461

1 330

1 196

1 049

1 002

981

981

981

3 116

1 572

1 224

2 264

1 704

1 283

1 259

1 112

1 237

1 501

1 505

843

K. A.

1 768

1 745

1 740

1 089

1 123

1 996

1 179

1 046

3 037

945

1 030

Tarif -
beitrag 
(Brutto)

2 756

2 597

2 169

2 290

1 806

1 690

2 436

1 728

1 758

1 520

1 566

1 533

1 533

1 533

3 424

2 363

1 440

5 661

2 567

1 711

2 064

1 589

2 061

2 144

2 150

1 124

K. A.

2 600

2 566

2 087

1 980

2 042

4 991

2 143

1 744

4 050

1 370

1 572

Im Beitrag 
enthaltene 
Todesfall-
summe 
(Euro)

100 000

37 500

Medizinischer Fachangestellter 
(Arzthelfer) (w/m/d)

(1 000 Euro Rente, 
Laufzeit bis  
Endalter 67)

Zahl -
beitrag 
(Netto)

902

812

861

805

886

601

927

887

691

699

676

660

660

660

1 178

933

816

810

1 076

673

839

584

783

633

634

562

K. A.

1 009

1 014

843

529

546

708

590

665

1 986

630

693

Tarif -
beitrag 
(Brutto)

1 288

1 213

1 266

1 074

1 181

1 001

1 545

1 152

1 016

1 013

1 056

1 032

1 032

1 032

1 295

1 404

960

2 025

1 624

897

1 376

834

1 305

1 054

1 057

749

K. A.

1 484

1 491

1 395

962

992

1 770

1 072

1 108

2 647

913

1 058

Im Beitrag 
enthaltene 
Todesfall-
summe 
(Euro)

100 000

25 000

Tarife. Für den Test fordern wir 
 Versicherer auf, ihre Bedingungen für 
 Berufsunfähigkeitsschutz für unsere 
Modellkunden zu schicken.  Es gibt vie-
le weitere Tarifvarianten, etwa mit Bei-
tragsrückgewähr oder an Fondsspar-
pläne gekoppelt. Die testen wir nicht.

Verweigerer ohne Grund. Manche 
Versicherer senden uns keine Versiche-
rungsbedingungen zu. Ohne Begrün-
dung fehlen die Angebote folgender 
Versicherer:  Concordia Oeco, Ergo, 
Helvetia, Inter, Iptiq, LVM, Mecklen -
burgische, Targo.

Ablehnung mit Grund. Neue Leben, 
PB, SDK, Direkte Leben bieten zurzeit 
keinen Berufsunfähigkeitsschutz. Mün-
chener und Itze hoer überarbeiten ihre 
Produkte. Die Deutsche Ärzteversiche-
rung bietet nur Schutz für spezielle Be-
rufe. Die ÖSA hat Kapazitätsengpässe.

Warum Angebote in der Tabelle fehlen

© Stiftung Warentest, 2021 
Nur zur persönlichen Nutzung. Keine Weitergabe.
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Anbieter

Gothaer

Gothaer

Nürnberger

SV Sachsen

Zurich

Continentale

Credit Life

HanseMerkur

Nürnberger

Signal Iduna

Swiss Life

Swiss Life /  
IG Bergbau Chemie Energie

Swiss Life / Klinikrente

Swiss Life / Metallrente

WWK

R+V AG

Advigon (HanseMerkur)

Interrisk

R+V a.G.

Universa

WGV

Universa

Credit Life

Öffentliche Oldenburg

Provinzial Hannover

CosmosDirekt

Debeka11)

DEVK

DEVK Eisenbahn

Öffentliche Braunschweig

Huk2414)

Huk-Coburg14)

Interrisk15)

VRK14)

Credit Life

Debeka11)

Signal Iduna

Bayerische

Fußnoten siehe Seite 84.

Bewertung: 1 = Sehr gut (0,5–1,5).  
2 = Gut (1,6–2,5).  3 = Befriedigend (2,6–3,5).  
4 = Ausreichend (3,6–4,5).  
5 = Mangelhaft (4,6–5,5). 
 Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet. 
Beiträge kaufmännisch gerundet.

Tarif offen für alle Berufe = Berufe, die der jeweilige 
 Versicherer gegen Berufsunfähigkeit versichert.  
Oft nicht versicherbar sind: Künstler, Musiker sowie 
 besonderen Risiken ausgesetzte Berufe. 

j =  Ja, Kriterium wird erfüllt. 
e = Kriterium wird eingeschränkt erfüllt.
N =  Nein, Kriterium wird nicht erfüllt.
– =  Entfällt. 
@ =  Angebot nur über Internet.
A = Unternehmen unterliegt zum Teil ausländischer Aufsicht.
E =  Angebot regional oder auf bestimmte Personengruppen 
eingeschränkt.
K. A. =  Kein Angebot (zum Beispiel nur kürzere Vertragslauf-
zeit oder kürzere Risikodauer oder im Tarif nicht versicherbar).
w/m/d =   Weiblich, männlich, divers.

 Produkt
BUZ =  Berufsunfähigkeitszusatzversicherung  

(gekoppelt an eine Risikolebensversicherung).
SBU =  Selbstständige Berufsunfähigkeitsversicherung.

 Bewertete Bedingungen 
(Auswahl, weitere Erläuterung siehe S. 88) 
A =  Verzicht auf die abstrakte Verweisung.
B =  Sechs-Monats-Prognose.
C = Rückwirkende Leistung in den ersten sechs Monaten.
D = Rückwirkende Leistung für mindestens drei Jahre  

bei verspäteter Meldung.
E = Verzicht auf Mitteilung.
F = Nachversicherungsgarantie.
G =  Garantierte Dynamik im Leistungsfall.
H = Stundung bei Zahlungsschwierigkeiten.
 J  (Antrag)  = Frage nach psychischen Erkrankungen  
(ambulant) 5 Jahre. 

Die Angaben beziehen sich auf unsere Modellfälle.  
Für Schüler, Studenten, Azubis, Hausfrauen und Selbst -
ständige gelten unter Umständen andere Regelungen. 

  Sonderleistungen  
(zum Teil gegen Mehrbeitrag) 
AS = Sehr umfangreiche Assistance-Leistungen.
AU = Leistung bei Arbeitsunfähigkeit.
BK = Besondere Berufsklauseln: Ärzte, Zahnärzte,  

Tierärzte, Apotheker, Rechtsanwälte, Notare,  
Steuerberater, Wirtschaftsprüfer werden bei einer  
konkreten Verweisung nur auf ihre jeweiligen  
spezifischen Tätigkeiten verwiesen.

DK = Irrtümliche Risikoeinschätzungen und fehlerhafte  
Patientendokumentationen von Ärzten, Kranken- 
häusern etc. gehen nicht zulasten des  
Antragstellers bzw. der versicherten Person.

DU =  Dienstunfähigkeitsklausel für Beamte (Dienst- 
 unfähigkeit aus medizinischen Gründen entspricht  
Berufsunfähigkeit, zum Teil mit gesonderter  
Nachprüfung).

FS = Führerscheinklausel. Unter bestimmten  
Voraussetzungen liegt Berufsunfähigkeit vor, wenn 
 durch ein verkehrsmedizinisches Gutachten nachgewie-
sen wird, dass die versicherte Person aus gesundheitli-
chen Gründen für voraussichtlich sechs Monate nicht 
mehr in der Lage ist, ein Kraftfahrzeug zu führen.

I =  Infektionsklausel (in der Regel bei  
behördlichem Tätigkeitsverbot bei Infektion  
für Human- und Zahn mediziner nach dem 
 Infektionsschutzgesetz).

K = Kapitalhilfen zusätzlich zur Rente (zum  
Beispiel Anfangs-, Rehabilitations-,   
Übergangs-, Wiedereingliederungshilfen).

KI =  Zusätzliche Leistung, wenn bei Kindern  
(1–17 Jahre) der versicherten Person eine 
 bestimmte schwere Krankheit eintritt.

KR = Soforthilfe ausschließlich bei Krebs.
LR =  Lebenslange Rente möglich.
P = Lebenslange Pflegerente möglich.
RLV =  Während der Laufzeit ist ein einmaliger 

 Abschluss einer Risikolebensversicherung  
ohne erneute Gesundheitsprüfung unter 
 bestimmten Voraussetzungen möglich.

SE =  Zusätzliche Leistungen bei Berufsunfähigkeit 
aufgrund bestimmter Krankheiten (zum Beispiel 
Herzinfarkt, multiple Sklerose etc.) und/oder 
Verlust bestimmter Grundfähigkeiten (zum 
 Beispiel Seh- oder Hörverlust).

SEU = Umtauschrecht in eine selbstständige 
 Erwerbsunfähigkeitsversicherung.

SK =  Zusätzliche Leistungen bei schwerer Krankheit  
mit einer prognostizierten Lebenserwartung  
von maximal zwölf Monaten.

U  = Erhöhte Berufsunfähigkeitsrente oder Zusatzleistungen 
bei Berufsunfähigkeit durch Unfall (etwa Arbeitsunfall).

 V   =  Unter bestimmten Voraussetzungen Verlängerungs -
option möglich (wenn die Regelaltersgrenze in der 
 gesetzlichen Rentenversicherung angehoben wird). 

VB =  Einbezug einer Verbraucherschutzorganisation oder  
eines Versicherungsberaters in die Leistungsprüfung.

1) Erhältlich über Vermögensberater der DVAG-Gruppe.
2) Offen für alle Personenkreise, Fokus auf Angehörige  

des öffentlichen Dienstes.
3) Auch spezielle Regelungen für Heilberufe.
4) Auch BUZ-Tarif mit günstigeren Beiträgen, aber Leistung 

erst ab Berufsunfähigkeitsgrad von 75 statt 50 Prozent.
5) Der Versicherer zahlt keine Überschüsse, daher sind 

 Zahlbeitrag und Tarifbeitrag identisch.
6) Spezielle Dienstunfähigkeitsklausel für Vollzugsdienst 

 (Polizei), Feuerwehr und Soldaten

 7) Beschäftigte der Branchen Bergbau, Chemie, Energie, 
Pharma, Keramik, Kunststoff, Kautschuk, Leder, Glas, 
 Papier etc., deren Angehörige und weitere.

 8) Für bestimmte Berufe tritt ab zum Beispiel 62 Jahren 
 Erwerbsunfähigkeit anstelle der Definition der Berufsunfä-
higkeit.

 9) Beschäftigte in der Gesundheitswirtschaft (Ausnahme: 
Ärzte), deren Angehörige und weitere.

10) Beschäftigte der Branchen Metall, Elektro, Stahl, Papier, 
Holz, Textil und Kunststoff, deren Angehörige und  
weitere.

11) Eigenes Bedingungswerk für Beamte.
12) Berufe mit geringer körperlicher Tätigkeit.
13) Beschäftigte der Deutschen Eisenbahn und  

Arbeitnehmer aus dem erweiterten Verkehrsbereich.
14) Berufsunfähigkeit infolge Pflegebedürftigkeit nicht 

 mit versichert.
15) Die ebenfalls angebotene Tarifvariante Smart halten wir 

aufgrund des Ausschlusses von Gesundheitsstörungen 
nervöser oder psychischer Art für nicht empfehlenswert.

Stand: 1. April 2021
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Produkt- und Tarifbezeichnung  
(Stand der Bedingungen)

SBU Premium (12.20)

SBU Plus (12.20)

SBU Premium (03.20)

SBU Top-SBV 330B (01.21)

SBU (01.21)

SBU PremiumBU (01.21)

SBU Premium (08/19)

SBU (08.19)

SBU Comfort (03.20)

SBU SI WorkLife Exklusiv-Plus (12.19)

SBU (12.20)

SBU BU Flex (07.20)

SBU KlinikRente (07.20)

SBU MetallRente (07.20)

SBU Komfort BS08 (01.17)

SBU BV09 (01.21)

SBU (01.20)

SBU ABV XXL B 922 (12.20)

BUZ D122 (01.21)

SBU Premium 18 (01.21)

SBU (12.20)

SBU Exklusiv 18 (01.21)

SBU Plus (08/19)

SBU Komfort LA 3.213-21 (01.21)

SBU Komfort LA 3.213-21 (01.21)

SBU LA 1235 A (12.20)

SBU Top B LV 59 ABBV-T (01.21)

SBU N BU (01.21)

SBU L BU (01.21)

BUZ (01.21)

SBU 24 Classic 2017.01 V6 (12.20)

SBU Classic 2017.01 V6 (12.20)

SBU ABV XL B 921 (12.20)

SBU Classic 2017.01 V6 (12.20)

SBU Standard (08/19)

SBU Standard B LV 19 ABBV (01.21)

SBU SI WorkLife Exklusiv (12.19)

SBU Protect Smart 21N08 (10.20)

Tarif 
offen 
für alle 
Berufe
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QUALITÄTSURTEIL

SEHR GUT (1,5)

SEHR GUT (1,5)

GUT (1,6)

GUT (1,6)

GUT (1,6)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,8)

GUT (1,9)

GUT (1,9)

GUT (1,9)

GUT (1,9)

GUT (1,9)

GUT (2,0)

GUT (2,1)

GUT (2,1)

GUT (2,1)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

BEFRIEDIGEND (2,6)

BEFRIEDIGEND (2,8)

BEFRIEDIGEND (3,1)

BEFRIEDIGEND (3,2)

Bedin-
gungen 
(75 %)

1 (1,4)
1 (1,4)
1 (1,2)
2 (1,9)
1 (1,2)
1 (1,3)
2 (1,6)
2 (1,7)
1 (1,3)
1 (1,4)
1 (1,3)
1 (1,3)

1 (1,3)
1 (1,3)
2 (1,7)
1 (1,5)
2 (2,0)
1 (1,4)
2 (1,6)
2 (1,6)
2 (2,2)
2 (1,6)
2 (2,1)
3 (2,6)
2 (2,5)
2 (2,4)
2 (2,4)
2 (1,8)
2 (1,8)
2 (2,4)
3 (3,0)
3 (3,0)
2 (2,1)
3 (3,0)
3 (2,8)
3 (3,1)
3 (3,2)
3 (3,4)

Bewertete Bedingungen 
 (Auswahl)
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Anträge 
(25 %) 

2 (1,9)
2 (1,9)
3 (2,7)
1 (0,5)
3 (2,7)
3 (2,9)
2 (2,2)
1 (1,5)
3 (2,7)
2 (2,4)
3 (2,6)
3 (2,6)

3 (2,6)
3 (2,6)
2 (1,7)
3 (2,9)
1 (1,5)
3 (3,3)
3 (2,9)
3 (3,0)
1 (0,8)
3 (3,0)
2 (2,2)
1 (0,8)
1 (0,8)
2 (1,9)
2 (1,7)
3 (3,5)
3 (3,5)
2 (1,7)
1 (0,5)
1 (0,5)
3 (3,3)
1 (0,5)
2 (2,2)
2 (1,7)
3 (2,8)
2 (2,4)

Eines der 
bewerteten 
Antrags-
merkmale
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Ausgewählte Sonderleistungen

Inklusive

AU, I, K, KI, KR, P, SE, U, V

I , V

AU, BK, DK, I, K, KR, P, SE

I, K, SE, V

I, K, V

I, K, V

AU, I, K, V

I, K

BK, DK, I, K, KR, SE

DU, I, K, V

DK, I, K, SE, V

DK, I, K, SE, V

DK, I, K, SE, V

DK, I, K, SE, V

DU, I

DU, K, V

K

AS, AU, I, K, KI, KR, SK, V

DU, K

AU, DU, I, K

K, V

DU, I

AU, I, V

–

–

I, V

–

FS, I

FS, I

DU, I, K, SE

–

DU

AU, I, K, KR

DU

I

–

DU, I, K, V

DU, SE, V

Gegen  
Mehrbeitrag

–

–

P

–

AU

AU, KR, P, RLV, SE

–

–

–

AU, DU6)

AU, P

AU, P

AU, P

AU, P

K, LR

AU

I

–

–

P

–

P

–

–

–

AU

–

AU, SE

AU, SE

–

AU

AU, K

–

K

–

–

–

–

Jahresbeiträge für unsere Modellkunden (Euro, Erklärung siehe S. 88)

Controller (w/m/d)

(2 000 Euro Rente, 
Laufzeit bis  
Endalter 67)

Zahl -
beitrag 
(Netto)

948

852

1 130

1 156

1 114

841

1 941

1 104

834

895

831

813

813

813

1 177

941

1 212

1 402

1 065

1 034

1 067

895

1 642

1 252

1 256

778

3 071

1 319

1 116

1 459

758

779

1 219

836

1 384

2 668

805

787

Tarif -
beitrag 
(Brutto)

1 354

1 271

1 661

1 927

1 485

1 402

3 236

1 434

1 227

1 297

1 299

1 271

1 271

1 271

1 757

1 415

1 425

3 505

1 607

1 378

1 749

1 279

2 737

2 087

2 093

1 037

4 095

1 940

1 642

3 133

1 378

1 416

3 047

1 520

2 307

3 557

1 167

1 202

Im Beitrag 
enthaltene 
Todesfall-
summe 
(Euro)

100 000

 50 000

Industriemechaniker (w/m/d)

(1 500 Euro Rente, 
Laufzeit bis  
Endalter 67)

Zahl -
beitrag 
(Netto)

1 929

1 740

1 475

1 488

1 355

1 014

1 461

1 330

1 196

1 049

1 002

981

981

981

3 116

1 572

1 224

2 264

1 704

1 283

1 259

1 112

1 237

1 501

1 505

843

K. A.

1 768

1 745

1 740

1 089

1 123

1 996

1 179

1 046

3 037

945

1 030

Tarif -
beitrag 
(Brutto)

2 756

2 597

2 169

2 290

1 806

1 690

2 436

1 728

1 758

1 520

1 566

1 533

1 533

1 533

3 424

2 363

1 440

5 661

2 567

1 711

2 064

1 589

2 061

2 144

2 150

1 124

K. A.

2 600

2 566

2 087

1 980

2 042

4 991

2 143

1 744

4 050

1 370

1 572

Im Beitrag 
enthaltene 
Todesfall-
summe 
(Euro)

100 000

 37 500

Medizinischer Fachangestellter 
(Arzthelfer) (w/m/d)

(1 000 Euro Rente, 
Laufzeit bis  
Endalter 67)

Zahl -
beitrag 
(Netto)

902

812

861

805

886

601

927

887

691

699

676

660

660

660

1 178

933

816

810

1 076

673

839

584

783

633

634

562

K. A.

1 009

1 014

843

529

546

708

590

665

1 986

630

693

Tarif -
beitrag 
(Brutto)

1 288

1 213

1 266

1 074

1 181

1 001

1 545

1 152

1 016

1 013

1 056

1 032

1 032

1 032

1 295

1 404

960

2 025

1 624

897

1 376

834

1 305

1 054

1 057

749

K. A.

1 484

1 491

1 395

962

992

1 770

1 072

1 108

2 647

913

1 058

Im Beitrag 
enthaltene 
Todesfall-
summe 
(Euro)

100 000

 25 000

Berufsunfähigkeitsversicherung

Spezielle Erkrankung. Nicht berück-
sichtigt haben wir den Tarif Diabetes-
BU der Mylife. Er richtet sich aus-
schließlich an Diabetiker Typ-1, die 
sonst kaum Schutz bekommen. 
Für nicht empfehlenswert halten wir 
den Tarif Smart des Versicherers Inter-

risk mit dem Ausschluss von Gesund-
heitsstörungen nervöser oder psy-
chischer Art. Denn Kunden bekommen 
auch keine Leistung, wenn die psy-
chische Erkrankung mitursächlich 
 beispielsweise für ein Rückenleiden 
oder eine Krebserkrankung ist.

Maklertarife. Spezialtarife, die  
nur über Versicherungsmakler zu 
 bekommen sind, haben wir nicht 
 geprüft. 

0
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88 Gesundheit und Versicherungen Finanztest 5/2021

Berufsunfähigkeitsversicherung

Im Test: Wir haben alle in Deutschland 
niedergelassenen Versicherer nach ihren 
Bedingungen für Berufsunfähigkeits-
schutz gefragt und um ein Angebot für 
den preiswertesten Schutz für drei 
 Modellkunden gebeten. Darunter sind 
selbstständige Verträge (SBU) und 
 Zusatzversicherungen (BUZ), die den 
 Berufsunfähigkeitsschutz an eine 
 Risikolebensversicherung koppeln.

Finanztest-Qualitätsurteil
In unser Qualitätsurteil gehen die Urteile 
über Versicherungsbedingungen und 
Anträge ein. Wir haben ausgewählte 
 Kriterien bewertet und je nach Bedeu-
tung gewichtet. War ein Kriterium nur  
in Teilen erfüllt, gab es Abzüge.

Versicherungsbedingungen (75 %)
A: Verzicht auf abstrakte Verweisung. 
Der Versicherer verzichtet altersunab-
hängig bei Berufsunfähigkeit  darauf,  
den Kunden auf einen anderen Beruf zu 
verweisen und deswegen die Rente zu 
verweigern. Manche Versicherer 
 beziehen Vorberufe mit ein. Es gab 
 Abzüge, wenn nicht nur der freiwillige, 
sondern auch der unfreiwillige Wechsel 
des Berufs, etwa wegen  Arbeitslosigkeit 
oder auf ärztlichen Rat, einbezogen 
 wurden. 
B: Sechs-Monats-Prognose. Die 
 Berufsunfähigkeit wird anerkannt,  
wenn ein Arzt sie für „voraussichtlich 
sechs Monate“ prognostiziert.
C: Rückwirkende Leistung. Lässt  
sich nicht sofort feststellen, ob ein Kun-
de  berufsunfähig bleibt, wartet der Ver-
sicherer sechs Monate mit der Renten-
zahlung. Liegt weiter Berufsunfähigkeit 
vor, zahlt er rückwirkend ab Beginn.
D: Rückwirkende Leistung für 
 mindestens drei Jahre. Meldet der 
Versicherte die Berufsunfähigkeit ver-
spätet, zahlt der Versicherer bis zu drei 
Jahre rückwirkend oder länger. 
E: Verzicht auf Mitteilung. Keine akti-
ve Mitteilungspflicht bei gesundheitli-
chen Verbesserungen im Leistungsfall.
F: Nachversicherungsgarantie. Der 
Schutz kann später ohne erneute Ge-
sundheits- und/oder Risikoprüfung bei 
bestimmten Anlässen erhöht werden, 
etwa bei  Heirat, Geburt, Einkommens-
erhöhung, Höherqualifikation, Aufnah-

me einer selbstständigen hauptberufli-
chen Tätigkeit und bei Immobilien-
erwerb – oder auch ohne Anlass. Wir 
prüften, ob eine vereinbarte Monatsren-
te von 1 000 Euro binnen zehn Jahren 
auf 2 000 Euro erhöht werden kann. 
Ebenso, ob diese Garantie auch für Ver-
träge mit Risikoausschluss oder Bei-
tragszuschlag gilt und bis zu welchem 
Alter die Erhöhung gilt. Wir prüften 
auch, ob eine Vertragsverlängerung bei 
Anhebung der Regelaltersgrenze mög-
lich ist (siehe „V“ bei Sonderleistungen).
G: Garantierte Dynamik im Leis-
tungsfall. Die Rente erhöht sich regel-
mäßig um den vereinbarten Prozentsatz.
H: Stundung bei Zahlungsschwierig-
keiten. Eine Stundungsoption sollte 
 anlassunabhängig mindestens zwölf 
Monate betragen und mehrmals mög-
lich sein.
Bewertet wurden zudem folgende 
Punkte (nicht in der Tabelle dargestellt):
j  Die Beiträge werden auf Antrag 
 während der Leistungsprüfung zinslos 
gestundet.
j Wenn der Versicherer Leistungen ein-
malig befristet anerkennt, ist festgelegt, 
wie lange dies möglich ist, oder er ver-
zichtet sogar auf eine Befristung.
j  Der Versicherer verzichtet darauf, den 
Vertrag zu kündigen oder zu ändern, 
wenn der Kunde seine Anzeigepflicht 
schuldlos verletzt hat (Paragraf 19 
 Absatz 3 und 4 Versicherungsvertrags-
gesetz). 
j  Der Schutz gilt weltweit, auch wenn 
der Kunde ins Ausland zieht.
j  Erkennt die gesetz liche Rentenver-
sicherung allein aus  medizinischen 
Gründen eine unbefristete Rente wegen 
voller Erwerbsminderung an, wird dies 
– teils altersabhängig – als Berufsunfä-
higkeit gewertet.
j  Der zuletzt ausgeübte Beruf zählt für 
die  Anerkennung der Berufsunfähigkeit, 
 etwa bei Elternzeit, vorübergehender 
Arbeitslosigkeit  oder dauerhafter Unter-
brechung. Die Fristen für die Dauer der 
Unterbrechung sind unterschiedlich.
j Für den Fall einer Beitragsfreistellung 
bei Zahlungsschwierigkeiten prüften 
wir den  Zeitraum, bis zu dem der Ver-
trag ohne  erneute Gesundheitsprüfung 
wieder in Kraft gesetzt werden kann. 
j  Der Versicherer zahlt Reise- und Un-

tersuchungskosten, wenn der Kunde im 
Ausland wohnt und zur Prüfung der 
 Berufsunfähigkeit nach Deutschland 
anreisen muss.
j  Der Versicherer verlangt keine Mittei-
lung über einen veränderten Gesund-
heitszustand und/oder die Aufnahme 
 einer Berufstätigkeit.

Anträge (25 %)
J: Psychische Erkrankung. Der Ver-
sicherer fragt nach ambulanten Behand-
lungen maximal der letzten fünf Jahre.
Bewertet wurden zudem folgende 
Punkte (nicht in der Tabelle dargestellt):
j Der Versicherer fragt nicht nach Er-
gebnissen anderswo gestellter Anträge.
j Verständlich ist nahe den Gesund-
heitsfragen erklärt, dass falsche oder 
unvollständige Antworten zum Verlust 
des Schutzes führen können (vorver-
tragliche Anzeigepflicht).
j Fragen zu stationären Krankenhaus -
aufenthalten beziehen sich nur auf die 
vergangenen zehn Jahre.
j Fragen zu Arztbesuchen, Erkrankun-
gen, Unfällen, ambulanten Behandlun-
gen oder ambulanten Operationen oder 
Medikamenten beziehen sich nur auf 
fünf Jahre (ohne HIV).
j Der Versicherer fragt nur nach objekti-
ven Tatbeständen, Krankheiten, Unfäl-
len oder Behinderungen.
j Auf zeitlich unbegrenzte Fragen nach 
ärztlich unbehandelten Krankheiten 
oder Beeinträchtigungen oder geplan-
ten oder angeratenen Behandlungen 
oder Operationen wird verzichtet.

Jahresbeiträge für Modellkunden
Wir nennen Beiträge für Nichtraucher. 
Bei Zusatzversicherungen (BUZ) ist die 
 Todesfallsumme mit ausgewiesen. Der 
Vertrag läuft bis zum 67. Geburtstag.
Monatliche Berufsunfähigkeitsrente
Controller (w/m/d), Alter 30 Jahre: 2 000 
Euro. Industriemechaniker (w/m/d), 
 Alter 25 Jahre, ein Kind: 1 500 Euro. Me-
dizinischer Fachangestellter, ehemals 
Arzthelfer (w/m/d), 25 Jahre: 1 000 Euro.
Zahlbeitrag (Netto) und Tarifbeitrag 
(Brutto). Das Überschusssystem für die 
Angaben ist die Beitragsverrechnung.

Mehr Details online 
 test.de/bu/methodik

So haben wir getestet
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